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I . Bekanntmachungen dev
Stadt Wiesbaden.

BekmtmchW.
Montag , den 30 . ds. Mts .»

Uormittags 11 Uhr.
soll das zu dem Nachlasse der Frau Haupt¬
mann Adolf Keller Wittwe gehörige Be-
fitzthum, belegen an der Wilhelmstraße Nr . 8
hier , im Rathhause Hierselbst Zimmer Nr . 55
erbtheilungshalber zum zweiten und letzten-
male versteigert werden.

Das Besitzthum wird zuerst in drei Ab¬
teilungen mit je 15 Meter 16 Centimeter
Front an der Wilhelmstraße und dann das
ganze Grundstück mit 45 Meter 48 Centi¬
meter Front an der Wilhelmstraße und 26
Meter 65 Centimeter Front an der Louisen¬
straße ausgeboten . 6897

Wiesbaden , den 28 . April 18S4.
Der Oberbürgermeister.

In B . : Körner.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 1. Mai d. Js .. Vormittags

11 Uhr, soll die diesjährige Grasnutzung von
den Gräben , Bäche » und Feldwegflächen in
der Gemarkung Wiesbaden , im Rathhanse
dahier , ans Zimmer 55 , öffentlich , meist¬
bietend versteigert werden . 197

Wiesbaden , den 26 . April 18S4.
Der Magistrat I . B . :

Kerner.

i — Bericht
Iüber die Preise für Naturalien und andereL-benSbedärfnin- zu

Wiesbaden vom 22. April, bis inkl. 28. April 1894.
H.Pr. N.Pr.

l. Fruchtmarkt.
Roggen per 100 Kit. -sW -

IStroh
IHru

100
100
100

16 60 15 —
8 60 5 60

13 — 960

175
8 —
6 50
6—

115
7 —
3 —
310

— 8 — 5
— 24 — 20
9 — 8 -

Bekanntmachung.
' Montag, den 30. d. Mts ., Vormittags 11 Uhr,

loerden bei der Unterzeichneten Stelle 6 Flaschen
eonfiseirter Branntwein öffentlich meistbietend
gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 27. April 1894.
Das Accise-Amt: Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.

t  Die ordentliche Generalversammlung(§21der Statuten) der freiwilligen Feuerwehr
findet Montag , den 86 . April 1894,
Abends 8V2 Uhr , in der Turnhalle,
Hellmundstraße 88 , statt, und werden
alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr
hierzu eingeladen/

Dieselben wollen sich in Uniform pünktlichst
einfinden.

Tagesordnung:
1, Bericht über Stand und Thätigkeit der Wiesbadener

Feuerwehr 1893.
8- Bericht über die Thätigkeit des Commandos, des

Ausschusses und der Führerschaft.
8 Bericht über den Stand der Kasse der freiwilligen

Feuerwehr.
4. Entscheidung über die Erhebung von Beiträgen zu

der Kasse der freiwilligen Feuerwehr.
S. Berichte über den Feuerwehr-Verband

a. des Reg.-Bez. Wiesbaden,
d. des Preußischen Landes,
v. des deutschen Feuerwehr-Ausschusses.

8. Anträge.
Einführung von Prüfung der Feuerwehrleute auf
deren Befähigung als Sectionsführer u. Führer.

Eine zahlreiche und pünktliche Betheiligung erwartet
Wiesbaden, den 24. April 1894.

Der Branddirektor: Sch eurer.

II. Biehmarkt.
Fette OchsinI.O.50K.72 — 70-
, . II. . . . . 68 - 66-
»Kühel . . . . .  64 - 60-

, n . , , , „ 56 — 54 —
Schweinep. Kil. 118 114

', Hümmel . . 120 110
«Wer „ „ 140 120
III. Bictualienmarkt.

Butter p- Kgr. 2 80 2 40
Eier p. 25 St.
Hanbkäse., 100
FabrikkLse., 100 „
Eßkartosseln 100 Kg.
Kartoffeln p. „
Zwiebeln » „

Zwiebelnp. 50 „
Blumenkohlp. St. -70 - 40
Kopfsalat u „ —16 — 5
(Surfen » „ — 80 — 50
Spmgeln p. Kg. 130 —50
Gr. Bohnen„ „ - —
Neue Erbsen„ . 120 1-

0,58t. -
Wirsing P. Kg. -
Weißkraut „ , -
Weißkrautp. 50 .
Rothkraut p. »
Gelbe Rüben. ,
Wethe Rüben, „
Kohlrabi(ob.-erd.)lK.— 12 — 10
Kohlrabi p. Kg. — 7 — 6
Kirschen , , -
Saure Kirschen» — -
Erdbeerenp. St. — 25 — 12
Stachelbeerenp. Kg. —80 —70
Trauben
Aprikosen
Aepsel
Birnen
Zwetschm
Kastanien

— 15 — 14
— 16 — 12
-6 - 5

1 - 30
1 - 50

— 50 — 30

H.Pr. N.Pr-
»AL Z »AL*&

Eine GanS - —
Eine Ente — - “
Eine Taube — 70 — 40
Ein Hahn 2 — 141
Ein Huhn 2 50 1 60
Ein Feldhuhn - — —
Aal p- Kg- 3 — 180
Hecht . . 2 60 160
Backfische . , - 60 - 40

VI. SB tob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langbrodp.0,zKg. —W — 13
„ p. Laib — 48 —46

Rundbrodp- 0,5 Kg. — 13 — 12
p. Laib -45 - 38

Wcißbrod:
a. 1 Wasierweck —3 — 3
b. 1 Miichbrödchen— 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg- 28 — 28 —
No. I „ 100 , 26 — 26 —
No. II . 100 , 23 50 22 50

Rogqenmehl:
Nr. 0 p. ICO Kg. 22 — 21 —

I . 100 , 20 - 18-
V. Fleisch.
Ochsen fleisch:

v. d. Keule p. Kg. 144
Bauchfleisch ,, 124
Kuh«».Rindfleisch- 120
Schweinefleisch

Feldpolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in den Distrikten Galgenseld,

Hammersthal und Gerstengewann werden htermtz
benachrichtigt, daß Montag , den 86 . d. MtS «,
Vormittags 8 Uhr beginnend, das Setzen der als
fehlend angezeigten Grenzzeichen fortgesetzt wird und tze
zur Beiwohnung hierdurch eingeladen werden. i »v

Wiesbaden, den 27. April 1894.
Das Feldgericht.

Kalbfleisch
Hammelfleisch
Schassleisch
Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck(geräuchert)
Schweineschmalz„ -
Nierenfett . 1 - "°0
Schwartenmagen(fr.)2 — 160

„ (gerciuch.)2 — 180
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 160 1 40
Leber-u.Blutwurst ft.—96 —96

„ geräuch. 2 — 1 80

140
144
140
1—
160
140
2—
184
160

136
120
1—
140
1—
120
1 —
160
140
184
180
140

Wege» des Feiertages in nächster Woche wird der
Fruchtmarkt Mittwoch, den 2. Mai d. I -, dahier av-
gehalten.

Wiesbaden, den 28. April 1894.
Daß Accise-Amt: Zehrung.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften folgender Abtheilungen
Retter -Abth . I . Führer: Herren M.

>aßleru. C . Löw werden auf Dienstag,
en 1. Mai er., Abends 5 Uhr,

Retter -Abth . II . Führer: Herren L.
^tahl u. PH. Schmidt , auf Mittwoch,

den 2 . Mai er., Abends 5 Uhr,
Retter -Abth . III . Führer: Herren Ph . Kern

u. A . Schade,
Retter -Abth . IV. Führer: HerrenI . Preisig

u. M . Beltz auf Freitag , den 4 . Mai er.,
Abends 5 Uhr , . . ^
zu einer Uebung in Uniform an die Remisen
geladen.

Mit Bezug auf die§§. 17,19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 11 Absatz3 der Dienstordnung wird pünkt¬
liches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 28. April 1894.
199 Der Branddirektor: S cheurer.

Bekanntmachung.
Ein Thcil der Zinsen der Luise Abegg -Stistnsi

isoll zur Bestreitung des Schulgeldes für bedürftige und
durch Fleiß, Betragen und Fortschritte sich auszeichnende
Zöglinge der hiesigen Oberrealschule , der höheren
Töchterschulen und der Mittelschulen verwandt
werden. Die hierauf gerichteten Gesuche für das Schul¬
jahr 1894/95 sind bis zum 12. Mai bei dem Unter
zeichneten einzureichen. 20:

Wiesbaden, den 28. April 1894.
Der städt. Schulinspektor: Rinkel.

B ökanntmackung:
Die Morgen - Concerte des städtischen 6ur»

<Orchesters beginnen am Dienstag , den 1. Mai,
ciejenigen am Koclibruniion finden- von 7 8 L) r,
im Curgarten von 8- 9 Uhr statt . Eintrittskarten
sind an beiden Stellen nicht erforderlich.

Der Cnr -Director : F . Hey 1.

Sonntag, den 29 . April 1894.
Nachmittags 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction: Herr Kapellmeister Louis Lustner.
1. Touristen -Marsch . Müller.
2. Ouvertüre zu Martha . . . .
3. Abschiedsständchen . Heriurcn.

Trompete -Solo : Herr Walter.
4.  Münchener Kind ’ln, Walzer . . Ebner.
5. In der Haideschenke , Charakter.

Tongemälde . . . . . . Ellenberg.
6. Grosses Duett aus „Die Huge-

notten “ . • • Meyerbeer.
7. Fantasie aus Mendelssohn ’s „Ein

Sommernachtstrauüi “ . . . . Rosenkranz.
8. La chasse au lion, Galop . . • Kölling.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,
(Direction: Herr KapellmeisterLouis Lüstner.) .

1. Einzugs -Marsch aus „Boabdil “ . Moszkowski.
2. Ouvertüre zu „Die Girondisten Uüom.
3. Fragment a. demManzoni -Requiem Verdi.
4. Arie aus „Idomeneus “ . . • • M(?̂ ;

Violine-Solo: Herr Concertmeister Nowak.
Oboe-Solo : Herr Haas.

5. Perpetuum mobile, Burleske . . Gungl.
6. Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . .
7. „Bei uns z’Haus “, Walzer . . Job . Strauss.
8. Potpourri über patriotische Lieder Conradi.

Montag, den 30 . April 1894.
Nachmittags 4 Uhr :-Abonnements - Concert.

Direction: Herr Concertmeister Franz NowaK.
1. Kaiserhusaren -Marsch . . . .. Lehar.
2. Concert - Ouvertüre über zwei

schwedische Volksmelodien . . Forora.
3. Paraphrase über das Gebet aus

Weber ’s „Freischütz “ . . . . Lux.
4. Jeu d’esprit , Polka . Waldteufel
5. Zigeunerweise . M- Oerol .
6. Friedensfeier , Fest -Ouverture . Reineck .
7. Fantasie aus „Carmen “ . . . ^ t.
8. Morgenblätter , Walzer . . . . Joh . Strauss.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direction: Herr KapellmeisterLouis Lustner.

1. Michel-Angelo , Concert -Ouverture Gade.
2. Entr ’acte aus „Egmont “ . . • Beethoven.
3. Auf der Wacht , Characterstück

aus op. 146 . Müler.
4. Le rendez -vous, Walzer . . • Gouno .
5. Vorspiel zu „Lohengrin 11 Wagner.
6. Zwei ungarische Tänze (No. 15

und 21) . • • • • Erahrns.
7.  Fantasie aus „Di®verkaufte Braut Smetana.
8. Krönungsmarsch . J °h- Strauss.
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Stadlbanamt , Abth. für Canalifationswefen.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahrcsbcdarfs pro 1894/95 an

Bruchsteinen zu den städtischen Canalbauten soll
vergeben werden.

Der öffentliche BrrhandlungStag hierfür ist auf
Freitag, den -1. Mai d. Js . , Vormittags
II Uhr, im Rathhause, Cattalisatioiisbürcau Zimmer
No. 57 anberaumt, woselbst bis zu der angegebenen
Zeit die bezüglichen Angebote postfrei, verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen sind.

Die Bedingungen liegen während der Dienststunden
im Zimmer No. 57 dcS Nathhauses zur Einsicht aus
und können daselbst auch die für die Angebote zu be¬
nutzenden Verdingungsanschläge in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 26. April 1894.
200 Der Ober-Ingenieur: Brix.

Fremden -V erzeiclmiss
• vom 27. April 1894.

Hotel zum Adler.
Thörey, Kfm. Berlin
Lobbenberg Köln
Michaeli Berlin
Hölling Buer i.Westf.
Christen Leipzig
Sobotta mit Frau und

Kind Berlin
Hotel Bristol.

Frau Richard, Rentnerin,
mit Sohn u, Bed. England
Hotel und Badhaus Bloek.

Freiherr von Solemacher,
Ritterguts -Besitzer, und
Freitrau von Solemacher

Schloss Hachendorf
CSInischer Hof.

Leonberger CoblenzCentral-Hotel.
Schwärzlin Pruntrut
Schulte Paris

Englischer Hof.
Anthes, Gg., und F. Anthes,

Kgl. Kämmers. Dresden
Badhaus zum Engel.

Katenkamp und Frau Bremen
von Salza und Lichtenau

und Tochter Bautzen
Frl . Roger
Adlercreutz, Hauptmann,

und Frau Stockholm
Einhorn*

Thoma Offenbach
iRafael Berlin
iWeiter Crefeld
Albersheim Berlin
Sihsel Nordhausen

Eisenbahn-Hotei.
Kuhn Köln
Hofer Barmen
Furner Neuss
Forsohoff und Frau Zürich

Erbprinz.
Herrmann Nürnberg
Lotz Mainz
Geschw. Müller Mainz
Cartarius Diez
Schmidt Leipzig

Grüner Wald.
Genschen Berlin
Zaabel, Hauptm a. D. Cassel
Frau Heydorn mit Sohn

u. Gesellschafterin Köln
Dreesbach Köln

Hotel Happel.
Munk, Privatier Potsdam
Marx Hannover
Schaafe Frechen
Löne, Ger.-Sekretür Braubach

Hotel Kronprinz.
Portmann Crefeld

Hotel Minerva.
Frl . van der Leuw Haag
Heim, Baurath Berlin
Stephan, Geh. Commer-

zien-Rath Berlin
Hotel National.

Eschweiler Bremen
Hotel du Nord.

,Frau Ritschel Leipzig
Ritschel New-York

Nonnenhof.
Bargmann und Frau Hamburg
Onitz, Hauptmann Hagenau
Cohn Berlin
Meyer Berlin

Hotel Oranien.
Frau Baronin von Wrangel

und Tochter Schweden
Park-Hotel.

Henning, Dir. Helsingborg
Frl . Henning ,

Pfälzer Hof.
Blumenthal Mainz
Indorf Frankfurt

Quisisana.
Scheibler, Fabrikbes. Aachen

Rhein-Hotel.
Krebs, Fabrikant
Wilex und Sohn
;Türk und Frau
Göhring und Fr.
Frau Martin
Sohmann u. Frau
Schräder

Fürth
London

Grimma
Gera

Friedenau
Pittsburg

Tilsit
Königsberg

Bonn
Düsseldorf

Passaa

Hotel Rose.
Howarth Bolton i. Engl.
Frl . Howarth „
Schweizer und Frau
Schuster

Römerbad.
Oehmichen, Ritterguts'

Pächter
Oberlaender
Preinitz Frankfurt

Sehützenhof.
Mannesschmidt Wallau
Frau Schulze Berlin
Kästner und Frau nebst

Tochter Zwickau
Darmstädter Darmstadt
Göhrmann, Architect Berlin
Frau Schröder Hamburg
Frau Beyer Hamburg

Hotel Schweinsberg
Starz Karlsruhe
Moos Berlin
Kraatz Zittau

Taunus-Hotel.
Schreiner, Pastor Barmen
Schilling Braunschweig

Frl. Wolf Greiz
Frankfurterstrasse 6:

Frau von Klitzing Weimar
Frau Pohl Berlin

Pension Internationale:
Bridge, Major Ryde i. Engl

r J - H, »
. N.
. Frl.

Müller, Chemiker Düsseldorf
Hofkens, Pastor, und

Frau Amsterdam
Müllerstrasse 1:

Waehner Schweidnitz
Frau Regierungsr. Ortloff

Danzig
Frl. Rosenberg_ Pommern

Leberberg 0:
Brenneke, Amtsrichter, und

Frau Berlin
Sonnenbergerstrasse 14:

Schmidt, Rentner, und
Frau Berlin

Villa Baer:
Merker, Hauptmann, mit

Familie und Dienersch.
Zabem i. Eisass

Villa Capri:
Buffum, Rentner New-York
Wittmann New-York
Roos, Rentner, und Frau

Chicago

Auszug aus den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 28 . April 1884.
Geboren : Am 32. April dem Gastwirth Kerl Bender e.

T , N. Elisa Auguste. — Am 26. April dem Bahnarbeiter
Wilhelm Weingarte. S ., N. Balduin. — Am 28. April dem
Taglöhner Karl Ludwig Wieke. T., N. Johanna Philippine.
—Am 23. April dem Schlossergehülfen Heinrich Morasche.S.,
N. Wilhelm Oskar Hugo.

Aufgeboten : Der Schneider Paul Schmidt zu Wasen¬
berg, mit Marie Elisabeth Treibert dortselbst. — Der Eisen¬
bahnarbeiter Karl Heinrich Steinmetz hier, vorher zu Mainz,
mit Margarethe Krembel hier. — Der verwittwete Hausdienerf einrich Joseph Grosch hier, mit Johannette Wilhelmineilian hier.

Verehelicht am 28. April : Der Instrumentenmacher
Hermann Wilhelm Ficker hier, mit Katharine Margarethe
Schmitt hier.—Der Kaufmann Friedrich August Karl Schneider
zu Oestrich, mit Elise Philtppine Bester hier. — Der ver¬
wittwete Kaufmann Simon Karl Moriz Bolzau zu Bernburg
an der Saale, mit Jda Wilhelmine, genannt Clara, geb.
Behrens, verwittwete Leuthäuser hier. —Der Kaufmann Hein¬
rich Deckert zu Worms, mit Philippine Charlotte Auguste
Reinhard hier.

Gestorben am 27. April : Karl Friedrich, Sohn des
verstorbenen Badmeisters Georg Horne, alt 5 I . 10 M. 19 T.
— Emilie, Tochter des Kanzlei-DiätarS Wilhelm Skasa, alt
5 I . 9 M. 3 T.
I_ Königliches Standesamt.

Verestohenko
Oneguche
FrL Schmidt
Brooke, Professor
Flurl
Strazza und Familie
Lüthgen

Russland
Russland

Aachen
Oxford

München
Milano

Düsseldorf
Gebhard, Refer. Weissenburg
Henkel Hamburg
Arand, Techniker Berlin
Arand, Rentner Berlin

Hotel Tannhäuser.
Hertling Frankfurt
Frl . Davidsohn Frankfurt
Maier-Hauser Wien
Frl . Anna Grün Mainz
Frl . Frieda Grün Mainz
Grün und Frau Mainz
Haesse Barmen

* Hotel Victoria,
von Loesch, Lieut . Berlin
Fahrig Leipzig
Gebhard, Hauptmann a. D.

Wählendew
Weidler und Frau Paris
Hopkamer und Frau Holland
Plempe Holland

Hotel Vier Jahreszeiten.
Günter Hamburg
Jalass Hamburg
Kausske, Dr. med., und

Frau Goerlitz
Frau Dieme, Rentnerin,

und Enkelin Königsberg
Frau Krebs ,
Frau Teucke ,

Hotel Vogel.
Klein, Kfm. Mannheim

Weisses Ross.
Frau Büchner Würzburg
Frau Oberamtmann Garda

Berthelschütz
Frau Dr . Sattler Würzburg
Frau Landgerichtsrath Thiele

Brieg
Holland, Rentner, und Frau

Braunschweig
Weisser Schwan.

Nordwall, Betriebschef,
und Frau Hagfors

Uhlich u. Fr . Magdeburg
Hotel Weins.

Frl . Häusser Worms
Frau Prof. D’Avis Coblenz

Zwei Böoke.
Klaue MagdeburgZauberflöte.
Becker, ArcMtect Köln
Richheimer Frankfurt
Schmidt LeipzigDietenmUhle.
Schlicht und Frau Berlin
Söderström, Geheimrath,

mit Frau Grünberg
Hotel Dahlheim.

Sartorius und Frau Altona
In Privathäusern.

Luftkurort Neroberg:Fries Greiz

Nichtamtliche Anzeige «.
Für das Vodenstedt-Deilkmal sind bis jetzt weiter einge

gangen: Von Herrn Franz Marburg6 Mk.; von Herrn Carl
Steller5 Ml.; von Frau Grode 10 Mk.; von Sch. v. B. 5 Mk«;
von Herrn Paul Rosenow, Königsberg 10 Mk. ; von Herrn Cur-
directorF. Hey'l 10 Mk. : von Herrn Carl Schierenberg 10 Mk. ;
vom Wiesbadener Männer-Club 25 Mk«; von Herrn Justizrath
Velde, Diez5 Mk.; von Herrn Landrath Schrakamp, Bitburg
5 Mk; mit den früher öffentlich quittirten Beiträgen bis jetzt
zusammen Mk. 4301 55 Psg.

Der geschäftsführende Ausschuß und das Bankhaus Marcus
Bertsu. Co. hier sind gern bereit, weitere Beiträge in Empfang
zu nehmen.

Wiesbaden, dm 2b. April 1894.
Für das Local-Comitee:

_F . Hey' l , Cur»Director.

Wiesbad.flM-lagaziii
Marttstratze 12.

Fm Kraut- ttnb Primtlkule
günstige Gelegenheit, sich sehr gediegenu. billig einzu¬
richten, durch den kolossalen Umsatz und directen Bezug.
Selbstfabrikation von Polster-Waaren. Wenig Spesen
setzen uns in die Lage, nur gute Möbel bedeutend billiger

wie jede Concurrenz zu verkaufen.
Schlafzimmer-Einrichtungen, Speisezimmer, Wohnzimmer,

Herrenzimmer, Salonzimmer, Büffets, Spiegel-, Kleider- und
Küchenschränke, Verticows, Commoden und Consolen, Wasch-
Commoden und Nachttische, Herren- und Damenschrribtische,
Canapee's, Divans und Chaisrlongue's, Etageres, Säulen und
Staffele!«», Galerie-, Weißzeug- u. Küchcnschränke, Flurtoiletten
u Kleiderstöcke, Handtuch- und Kleiderhalter.

Uebernahme ganzer Ausstattungen.
Fabrikation u. reiche Auswahl in Bette« «. Polster«
waare«. Großes Lager in Spiegeln, ovale, viereckige und ge¬
kröpfte sowie Pfeilersptegel in Gold, schwarz. Nutzbaum

und Eichen Holz. Große Auswahl in Stühlen.
Alle Arten lackirte und Dienerschafts-Möbel. —Bertniethung
.von Möbeln, Polsterwaaren, einzelnen sowie completten Zimmer-

Einrichtungen. 6983
B0F" Auf Wunsch Teilzahlungen . "WA

Eigene Werkstätte. Transport durch eigenes Fuhrwerk.

Wiesbadener Möbel-Magazin
Marttstratze 12.

G. Schöller, EjskillMiilllNg.
(Ä ) i»Wiesbaden. W "-»' §

empfiehlt alle Sorten Walzeisen , namentlich Träger,
Flach-, Vierkant-, Rund-, Halbrund', Band-, Winkel-, Fenster-,
Schneid-, Gitter-, Zierleisten-, Handleisten, Roststab-, U- und
T-Eisen, Reif» und Hufstabeisen, fertige Hufeisen, abge»
drehte Achse«, Eisenblech, Balkonplatte». Stahl , Gas«
röhren, Canalisations », Closet- und Kendel-Röhren,
Kanalrahmen, Säulen . Dach- und Stallfenster, » lei¬
röhren, Tafelblei, Zinkblech, Weitzblech, verzinkte»
Eisenblech»c. ic. in bester Qualität zu festen und billigen Preisen»
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Nur fuforüge Baargewinne!
5 Millionen Mark
baarrs Geld, gelangen durch die Nächsten 12,
monatlich ansttoandrrfvlgruden garantirten

Gewinn -Ziehungen
unbedingt zur Auszahlung . Jeder Spieler
muß innerhalb eines Jahres

12  Treffer
machen, und zwar kann er bis ca. 2082b
Mark 5000 , 3000 , 2000 re. re.

gewinnen, er mutz aber im ungünstigsten Falle bei¬
nahe den halben Einsatz wieder bekommen. Prompt«
Abrechnungu. Controlle. Chancenreich.

Nächste Ziehung am IS. Mai,
15. Juni, 1. Juli, 1. Aug., 1. Srpt. u. s. w. Die
Bank garantirt, daß alle Nummer» unbedingt
während dem Geschäftsjahr herauskommen. Ausführ¬
licher Vrospect wird jedem Auftrag beigefügt, oder
vorher franco zugesandt. Ziehungsl. gratis.
Alois Bernhard, BlUoherplatz7, Frankfurta. M.
F. d. Geschäftsltg. s. a. Spez.-Garantie Ar. 40,000
amtl. deponirt. Wonalobettrag nur Wk. 3.25 &f.

W Solide Vertreter mit Aeserz. «. ange«.

s
s a->JE2. 5

H»
£* KTE °» rr
I|
3 *" «•310**ts »»3 a

» <3w. or& *II
I

Herr Köchy.tri.Ulrich.rl. Brodman».
Frl. Roßmann.
Herr Buffard.
Frl. Santen.

Königliche Schauspiele.
Sonntag, 29. April. 100. Vorst. 145. Vorst, im Abonnement,

(Rothe Karte» Nr. 1.)
Ouvertüre zu »Egmont ' von L. van Beethoven.

Adelaide.
Charakterbild mit Gesang in 1 Akte von Hugo Müller.

Personen:
Ludwig van Beethoven. . . .
Frau Fadinger, Tandlerin , .
Clärchen, deren Tochter . » .
Frau Sephrrl, Wäscherin » , ,
Franz Lachner, Musiker. . . .
Adelaide. .

Vorspiel znm 5. Akt au»  der Oper »Manfred*
von Carl Reinecke.

fiannele.
heilen von Gerhart Hauptmann. Musil

von Max Marschalk.
Personen:

Hannele.
Gottwald, Lehrer . . . .
Schwester Martha, Diakonissin
^ulpe, | . . . . .
«« ,!, ; ;
Hanke, ' .
Seidel, Waldarbeiter . . .
Berger, Amtsvorsteher. , ,
Schmidt, Amtsdiener , . .
Dr. Wachler . , , , .

Armenhäusler

Frl Fürsta. G.
Herr RodiuS.
Frl. Wolff.
Frl. Ulrich.
Frl. LiPSkt.
Herr Bethge.
Herr Neumann.
Herr Rudolph.
Herr Dornewatz.
Herr Brüning.
Herr Baxmann.
Herr Berg.
Herr Baumann.
Herr Drescher.
Herr Böwe.

Erscheinung in Hannelr's Fiebertraum:
Maurer Matter», ihr Vater . , . Herr Friedrich.
Die Gestalt der verstorbenen Mutter . Frl. Santen.
Der Dorfschnrider. . . . . Herr Greve.
Der schwarze Engel. Herr Bussard.

Engelsgestalten. Leidtragende.
Anfang 7, Ende #l/4 Uhr.

Montag, 30. April. 10V. Vorst. Bei aufgehobenem Abonnement
Zu ermäßigter? Vrrisen.

Die Räuber.
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller,

Personen:
Maximilian, regierender Graf von Moor
Sä . I w : : : :
Amalie von Edelreich . . . .
Spiegelberg, s - . . » »
Schweitzer,
Grimm,
Ratzmann,
Schufte,le,
Roller,
Kosinsky»
Hermann, Bastard von einem Edelmann
Daniel, ein alter Diener des Grafen Moor
Eine Magistratsperson. .

• . * Karl Moor . . Herr Fritz Jaenicke,
vom Stadttheaier in Chemnitz, a. «*

Anfang6*/*, Ende aegen 10 Uhr.

Libertiner, nachher Banditen

Herr Bethge.
* . *

Frl. Rau.
Herr Greve.
Herr Rudolph.
Herr Drescher«
Herr Spieß.
Herr Berg.
Herr Aglitzky.
Herr Reumann.
Herr Dornewatz.
Herr Grobecker.

Dienstag, 1. Mai. 101. Vorst. <147. Vorst, im Abonnement.»
Zum ersten Male:

Castor und Pollux.
Lustspiel in 1 Aufzuge vonD Ernst.

Des Löwen Erwachen . ...
Komische Operette in 1 Akt, nach einer älteren Idee.

von Johann Brandt.
Liebeshändel . .

Komische» Ballet in 2 Bildern von dem Kgl. Balletmeister Pa»
_ Tagliont. Musik vonH. Schmidt.

Residenz -Theater.
Sonntag, den 2». April 1894. ' 56. Abonnements-Vorstellung.

Dutzend- Billets gültig. Ein Blitzmädel. Vaudeville«•
4 Akten von Carl Costa. Musik von Carl Millöcker.

Montag, den 80. April 1894. 57. Abonnements-VorstellE
Dutzend-BilletS gültig. Zum1. Male: Der Keldpredig<r.
Große Operette in S Akten vonF. Zell und Richard
Musik von Carl Millöcker. ,

Dienstag, den1. Mai 1894. «harleys Tante. Vorher: ***"
Freundschaft.



Wiesökdener
General - Anzeiger

Auf der politischen Mellermarte.
Wiesbaden , 28 . April.

* ES will wirklich vorzeitig Sommer werden in
biesem Jahre, nicht blos draußen in Flur und Feld,
sondern auch in der Politik. Die Erinnerungen an die
ReichStagSfession verblassen weit schneller, als es sonst
der Fall gewesen, die Erörterungen, welche über einzelne
wichtige Sessionsbeschlüsse Nachfolgen, können naturgeniäß
nichts Neue« mehr bringen, und den allgemeinen poli¬
tischen Auseinandersetzungen, welche sonst in dieser Jahres¬
zeit regelmäßig stattzufinden pflegen, steht der prachtvolle
Frühling als Gegner gegenüber. Im preußischen Land¬
tage hat man sich ja allerdings zu lang andauernden
Debatten gerüstet, und in der zweiten Berathung des
neuen Gesetzes über die Errichtung von Landwirthschafts
Kammern wurde manche Saite wiederum angeschlagen,

!, aber derdie schon im Reichstag hell geklungen hatte, . .
Frühling bleibt doch Frühling, und so wird auch das
preußische Parlament schon bei Zeiten in die Pfingst-
Ferien gehen, um nach dem lieblichen Feste von Neuem
seine Arbeiten zu beginnen. Der BerathungSstoff ist
noch so umfangreich, daß die Session bis tief in den
Rosenmonat hinein andauern kann. Die jetzt stattge¬
habte Erörterung der neuen Einrichtung der Landwirth-
schaftskammern, welche den Landwirthen eine feste
Organisation geben und eine praktische Mitwirkung bei.
den Entscheidungen im wirthschastlichen Leben gewähren
soll, hat im Abgeordnetenhause wiederum zwei scharf ge¬
trennte Lager erkennen lassen: die linke Seite des
Hauses, die Nationalliberalenund Freisinnigen, ver¬
sprechen sich von dem Entwürfe entweder wenig oder gar
nichts, während die Centrumspartei und die Konser¬
vativen daraus gute Folgen erhoffen. Nach den Be¬
schlüssen der zweiten Lesung werden den Landwirthschasts-
Kammern ganz bedeutende Rechte gewährt werden, unrer
welchen das wichtigste das ist, bei der Preisfeststellung
auf Märften und an der Produktenbörse mttzuwirken.
Eine Erhebung über die thatsächlichen Verhältnisse in
der Landwirthschaft scheint ebenfalls den Landwirth-
schaftskammern zugewiesen werden zu sollen. Aus der
vom Abgeordnetenhanse ausgesprochenen Ablehnung des
sogenannten Kaligesetzes glaubte man den Schluß ziehen
zu sollen, der Handelsminister von Berlepsch, welcher
diese Vorlage vertreten hat, werde seinen Rücktritt
nehmen. Hier war aber ebenso, wie bei so manche»!
Gerücht von einer Ministerkrisis der Wunsch des Ge¬
dankens Vater, und es bleibt daher Alles beim Alten.
Das Herrenhaus hat den neuen Elb-Trave-Kanal ge¬
nehmigt, und sodann den Staatshaushalt in der vom
Abgeordnetenhause beschlossenen Fassung angenommen.
Die erste preußische Kammer wird nunmehr erst nach
dem Pfingstfest« wieder zu ihren Arbeiten zurückkehren.

Kala.

Guten Erfolg hat die vom Reiche ausgegebene neue
dreiprozentige Anleihe gehabt. Trotz der bekannten
schlechten Zeiten ist die beanspruchte Summe von 160
Millionen Mark zweimal gezeichnet worden und hier
sollen, wie Sachverständige behaupten, keine Spekulations-
Geschäfte mit unterlaufen sein.

Mit der neuen Woche wird auch die gesummte
kaiserliche Familie wieder in Potsdam vereinigt sein.
Der Kaiser hat nunmehr seine Frühjahrsreisen beendigt,
und die Besichtigungen der Truppentheile des Garde-
Korps nehmen die Zeit des Monarchen in erhöhtem
Maße in Anspruch. Eine Sensationsnachricht, die ver¬
breitet worden war, hat sich wieder einmal, wie schon
so manche andere vorher, al« gründlich unzutreffend er¬
wiesen. Darnach hieß es, der Kaiser habe das Rück-
trittsgesuch von nicht weniger als dreißig Generälen
und zahlreichen Stabsoffizieren im Interesse einer Ver¬
jüngung der Armee genehmigt. Natürlich würde hier¬
mit eine neue und sehr erhebliche Belastung des Militär-
Pensionsfonds verbunden gewesen sein, die nicht geringe
Erörterungen hervorgerufen haben würde. Indessen von
dem ganzen Gerede hat sich nicht« als wahr herausge¬
stellt. Fürst Bismarck hat auch in den letzten Tagen
in Friedrichsruhe wieder mehrfache Deputationen em¬
pfangen. Sein Gesundheitszustand ist ein so erfreulicher»
daß er, wie es heißt, davon absehen will, in diesem
Jahre ein Bad zu besuchen. Im Sommer wird er nur
von Friedrichsruh nach dem stillen Varzin in Pommern
überstedeln.

Die politischen Verhältnisse im Auslande zeigten im
Allgemeinen wenig Veränderung. In Rußland hat man
in Adressen und Beglückwünschungen an den Zaren noch
immer die Verlobung des Thronfolgers gefeiert. Der

rchzeitstermin steht zur Stunde noch nicht fest, aber
zuweit wird er kaum hinausgerückt werden. Der

Braut bleibt zuvor noch die gerade nicht eben hocherfreu¬
liche Aufgabe, sich mit den Lehren der russisch-orthodoxen
Kirche vertraut zu machen, da der Hochzeit der Kon-
fesfionswechsel vorauszugehen hat. Die Franzosen sind
von dem ihnen so wenig lieben Ereigniß bald wieder
abgekommen; sie haben,. da die neue Kammersession in
ihren bisherigen Verhandlungen wenig Bemerkenswerthes
bot, sich mit Börsenspekulationen und Geldspekulationen
befaßt, wozu eine neue Anleihe der Stadt Paris im
Betrage von 200 Millionen Francs Gelegenheit bot,
ne nicht weniger als 85mal überzeichnet sein soll. Da
sieht man, wie des Dichters Wort noch heute in Paris
und anderswo gitt: „Am Golde hängt, nach dem Golde
drängt doch Alles!" Die französischen Kammerverhand¬
lungen boten, wie schon bemerkt, nicht einmal für die
Franzosen selbst ein größeres Interesse. Es zeigt sich
das hinlänglich bekannte Jntriguiren und Drängen und
Schieben̂ bê â ^ ^ n n̂â eradê ewöhnhund

von einem schnellen Sturz des heutigen Ministeriums
kann keine Rede sein, trotzdem es einzelne radikale Kreise
auch heute noch nicht überwunden haben, daß die Selig¬
sprechung der Jungfrqu von Orleans in Paris unter
großer Theilnahme hochstehender General und Beamter
gefeiert worden ist. — Ein sehr umfangreicher Anarchisten¬
prozeß wird demnächst in Paris seinen Anfang nehmen.
Die bei den Massenverhaftungen Arretirten, welche am
schwersten belastet sind, etwa sechszig an der Zahl, sollen
mit einem Male vor den Geschworenen erscheinen. Auch
in dieser Woche sind noch mehrere Verhaftungen an der
Seine vorgenommen, wenn es der ftanzösischen Polizei
auch noch immer nicht gelungen ist, wirklich hervor¬
ragende Bombenmänner dingfest zu machen, wie in
London, wo man nun allerdings die Häupter der Mör¬
dergesellschaft in der Hand zu haben scheint. Die Parla¬
mentsverhandlungen im britischen Parlament verlaufen
still, es besteht augenscheinlich auch keine Neigung, ange¬
sichts des nahenden Sommers noch besondere„Fragen"
aufzuwerfen.

Politische Uebersicht.
* Der „Kladderadatsch"  schreibt im Briefkastm

seiner heutigen Nummer, der Privatbrief, welcher di« For¬
derung von Kiderlen-Wächter's veranlaßt habe» sei an tat
Verleger Hofsmann  adressirt gewesen; er habe die ab¬
lehnende Antwort auf ein von der Regierung gemachte»
Anerbieten enthalten und sei dazu bestimmt gewesen, durch
den Generalmajor Spitz dem Auswärtigen Amte über¬
geben zu werden. Der Name de- Herrn von Kiderleu-
Wächter sei in dem Briese nicht genannt gewesen.

* Ueber einen interessanten Zwischenfall» bei welchem
der deutsche Botschafter in Konstantinopel eine 8Wllo
spielte, wird von dort berichtet:

Bei der letzten Audienz, welche der deutsch« Botschaft«
Fürst Radolin  beim Sultan statte, beschwerte sich derselbe über
die barsche Art, mit welcher Zekki Pascha, der Geurrab-
Commandeur der türkischen Artillerie, dir in de» Diensten des
~ ' ■ ' ■ Mutsch — .Sultans stehende» deutschen Offiziere behandelt, sobald sie mit
Ihm in Berührung kommen. Der deutsche Botschafter setzte
hinzu, daß er sich deswegen wiederholt bei dem Großvezir be¬
schwert habe; dieser aber habe bisher keine Schritte zur Abhilfe
gethan. Der Sultan soll hierüber ernste Auseinandersetzung«
mit dem Großvezir Djevad Pascha gehabt haben; das Gerücht,
daß dessen Stellung erschüttert sei, bestätigt sich jedoch nicht»

*_ Aufsehen erregt in Kopenhagen die
erhaftung eines bekannten Capitains,  der

beschuldigt wird, gewisse, den Kriegsminister Bahnsou
angeblich kompromittirende Papiere aus dem Archive deS
Kriegsministeriums entwendet zu haben. Der Capitai»,
der vor einigen Jahren auS vem aktiven Dienste verab¬
schiedet wurde— er fiel noch vor der Altersgrenze—,
erhielt dann eine Anstellung im Kriegsministerium; d

Don Sl. Dorva.
tzOriginal-Feuilleton des „Wiesbadener General-Anzeiger.' )

(Nachdruck verboten.)
(Schluß.)

Nun, man hatte sich schon halbwegs ausgezischelt und
iluSgetratscht, als eines Tages ein schreckliches Gerücht
durch die Stadt flog: die Helen' hätt' ihr Kind umge.
bracht. Ich konnte es nicht glauben und erwartete mit
Ungeduld die Ankunft meines Freundes, des DoctorSB.»
den sie zur Todtenbeschau hinausgeholt hatten.

„Jst's wahr?" lautete meine erste Frage. „Ach was
— wahr!» meinte er ärgerlich. „So etwas ist mir wirk-
lich in meiner ganzen Praxis noch nicht vorgekommen.
Das Kind hat bet der Mutter im Bett geschlafen und ist
offenbar von ihr unwissentlich im Schlafe erdrückt worden.
Aber daS Unglück hatte ihr ganz den Verstand geraubt.
Eie schreit in einem fort: „Ich habe mein Kind ermordet!
Ich habe mein Kind ermordet!" Ich Hab' mir alle Mühe
gegeben, ihr daS auszureden und ihr zu erklären, wie das
gekommen sei» muß, aber sie nimmt keine Vernunft an
und erwidert immer nur daS eine: „Nein, nein! Mit
diesen meinen Händen Hab' ich mein armeS Kind erdroffelt."
Das arme Frauenzimmer wird sich nicht nur um den Ver¬
stand, sondern auch um den Hals reden."

Und so kam's beinahe auch. Die Sache kam vor
Gericht. Was nützte es, daß der Arzt möglichst entlastend
für sie aussagte, sie blieb hartnäckig dabet, es sei kein Un¬
gefähr im Spiele, sondern sie habe ihr Kind ermordet.
Auch der wohlwollendste Richter konnte da nichts thun—
st« wurde zu vieljähriger Kerkerstrafe verurtheilt.

War das ein Jammer, der jetzt über ihre Familie
hereinbrach.I All« Wett wandte sich von dem braven alten

Schustermeister ab; die Kunden Verliesen sich, die Kinder
wurden in der Schule gehöhnt, die ihm begegneten, zuckten
hochmüthig die Achseln oder wandten verachtungsvoll das
Gesicht ab. Damals Hab' ich'S gesehen, was die Racker,
die Sittlichkeitsphilister für Unheil zu stiften vermögen.
Wie Hab' ich dagegen geeifert! Im gesellschaftlichen Ver¬
kehr, im Beichtstuhl, ja sogar von der Kanzel Hab' ich'S
ihnen zugedonnert, das: „Richtet nicht, aus daß ihr nicht
gerichtet werdet!" — Nichts fruchtete. Der alte Mann
gerieth an den Bettelstab und wanderte auS mit all' den
Seinen. Gott weiß, wo sie verstorben und verdorben sein
mögen, die armen Leute.

Aber bei der Helen', die im Kerker war, merkte man's
endlich, woran man mit ihr war. Der Wahnsinn, der
sich Anfangs versteckt und nur für Wenige erkennbar in
ihrem„Geständniß" offenbart hatte, brach bald bei ihr in
voller Schrecklichkeit aus. Man that sie zuerst ins Spital,
dann, als sie ruhiger wurde, kam sie heraus und wurde
an ihre Heimathsgemeinde abgegeben.

Du lieber Gott! WaS war auS dem schönen Mädchen
geworden? Eine blödsinnige, stumpfsinnige, vor der Zeit
gealterte Matrone, die mit dreißig Jahren schon den Schnee
des Alters auf ihrem Scheitel trug.

Unsere Stadtväter— die hochachtbaren Leute! —
waren natürlich von der Bescherung nicht sonderlich erbaut,
aber waS wollten sie thun? Sie steckten daS arme Ge¬
schöpf in den Stall, den man bei uns daS Armenhaus
nennt. Dort lebt sie seither ruhig und harmlos, ohne Er¬
innerung der Vergangenheit, ohne Bewußtsein der Gegen¬
wart, ohne Ahnung deS Kommenden.

Ich habe gesagt: ohne Erinnerung der Vergangenheit
— ich weiß nicht, ob daS ganz richtig ist. Ein Besonder¬
heit ihres Treiben- läßt daran zweifeln. Bon allem An¬
fang an zeigte sie mit der Hartnäckigkeit des Irrsinn« die

Neigung, alle möglichen Holzstücke mit Fetz« zu bekleiöe»
und zu umwickeln und sie wie ein Wickettind im Arme zu
tragen. Sie hatte von ihren Genossinnen im Armenhaus«
viel Spott und Quälereien darob auszustehen, aber dar
focht sie wenig an. Sie hätschelte und wiegt« ihre Popauze
und war seelenvergnügt dabei. Und als sie gar «tat
Tages«ine roh- hölzerne Puppe fand, die irgend ein ver¬
wöhntes Bürgerkind als allzu scheußlich weggeworfen hatte,
da schloß sie da» hölzerne Scheusal so in ihr Herz, daß
ihr ganzes Leben von der Sorge für dieses Kleinod er¬
füllt ist. Sie füttert es, legt e« — vermeintlicherweise—
trocken, schläfert«S ein und wehe Demjenigen, der eS wag«
wollte, ihr „Kind" zu berühren. Wie ein wilde» T^ er
fei« Junges vertheidigt sie eS.

Nur einmal in der Woche trennt sie sich von ihre«
schmutzigen fetzrnumwickelten Idol. DaS ist am Freitag
Vormittag. Da ist eS de» Insassen des Armenhauses ge¬
stattet, in der Stadt zu betteln. Sie macht die Sttte
auch mit. Sie vergräbt dann da« Kind i« Strohsack—
natürlich beachtet sie vorher genau, ob da Jemand dabet
zusteht— und geht mit den Anderen die Kreuzer-Wall¬
fahrt an. Die Anderen kommen dann gewöhnlich, so oft
sie sind, total betrunken nach Hause. Mein Gott, wer
wollte darob mit den Elenden rechten! — sie aber kauft
allerlei Leckerbissen und Süßigkeiten für die erbettelt«
Kreuzer und „füttert" damit ihr „Kind" — daS heißt,
sie zerbröckelt daS Zeug an der Stelle, wo einmal mit Oel-
färbe der Mund der alten Puppe gemalt war. — —*

* * *

Just an einem Freitag war's, in d« erst« Nach- j 1
Mittagsstunden, als ich wieder den kühl« Spaziergang in L
der Nachbarschaft des Elend» und des Todes machte, Ich
ging in Gedanken versunken. Es fiel mir deshalb nicht
auf, daß ein paar Gassenjungen von der Stadt her in
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stand*et mit dem General Bahnson auf einem schlechten
Fuße, und um sich zu rächen, soll er die betreffenden
Aktenstücke entwendet haben.

Deutschland.
* Berlin , 27. April. (Hof- und Personal-

aachrichten.) Der Kaiser  wird im Laufe dieses
Sommers, wie verlautet, wiederum eine Seefahrt nach
Norwegen unternehmen. Sie wird voraussichtlich im letzten
Drittel deS Monats Juni angetreten werden. — Zu Ehren
der Kaiserin  wurde, wie aus Abbazia gemeldet wird,
gestern Abend9 Uhr an Bord S . M. S . „Moltke", desien
Maste« mit elektrischem Licht beleuchtet waren, ein Feuer¬
werk veranstaltet, welches alsdann ein Feuerwerk vom Parke
aus erwiderte, während am Meere ein venetianisches Fest
stattfand. Zahlreiche illuminirte Schiffe und Boote, dar¬
unter zwei mit Sängern und Musikern, kreuzten längs des
dichtbesetzten Ufers.

— (Die Koburger Hochzeit und Fürst
Ferdinand von Bulgarien .) Wie dem„Standard"
aus Wen gemeldet wird, war Prinzessin Clementine mit
chrem Sohne Philipp zur Koburger Hochzeit  einge-
laden, weigerte sich aber, ohne ihren zweiten Sohn, de»
Fürste» Ferdinand  von Bulgarien, Theil zu nehmen.
Letzterer wünsche ein« Aussöhnung mit Rußland, die aber
wenig»ach dem Geschmacke Stambulow's und der patriotischen
Bulgaren sei. Diese zögen die Abwesenheit des russischen
Konsuls vor, bei der das Land unabhängiger dastehe und
weniger mit internationalen Streitigkeiten zu thun habe.
Für den Fürsten Ferdinand sei die Frage größtentheils
persönlicher Art; er sei ehrgeizig und möchte nicht mehr
gezwungen sein, bei gewiffen Gelegenheiten als einfacher
Prinz von Koburg in Civilkleidung aufzutreten. Sein Stolz
sei namentlich durch die Ausschließung von der Hochzeits¬
gesellschaft gekränkt worden.

— (Auf der Heimreise .) Am gestrigen Tage
ist die Kaiserin mit ihren Kindern wieder von Abbazia
abgereist. Es liegen uns über die Abfahrt folgende tele¬
graphische Nachrichten vor:

Abbazia, 27. April, Abends. Aus Anlaß der Abreise
der Kaiserin Auguste Victoria hatten sich beute früh zur
Verabschiedung eingefunden: Statthalter von Rinaldini, Be¬
zirkshauptmann Fabiani, RegierungSrath Glax, Direktor Silber-
Huber, Kurvorsteher Oberst Wächter, sowie Kapitän zur See
Koch. Die Kaiserin zeichnete die Erschienenen durch huldvolle
Ansprachen auS, äußerte ihre besondere Befriedigung über den
Aufenthalt in Abbazia und dankte für die Bemühungen, welche
denselben zu einem angenehmen gestalteten. Von den Damen
der Aristokratie, den OffizierenS . M. S . „Moltke" und der
Kurkommission waren Ihrer Majestät zahlreiche prachtvolle
Bouquets überreicht worden. Unter den Klängen der deutschen
Hymne, den Geschützsalven deS „Moltke" und den lebhaften
Kundgebungen des zahlreich erschienenen Publikums bestiegen,
die Kaiserin und die kaiserlichen Prinzen die Wagen und be¬
gaben sich durch die festlich geschmücktenOrtschaften Abbazia
und Volosca nach Mattuglie, überall von der Bevölkerung
herzlichst begrüßt.

Mattuglie , 27. April, Abends. Kurz vor halb 10 Uhr
langten die kaiserlichen Kinder  mit Gefolge auf dein fest¬
lich geschmückten Bahnhofe an; einige Minuten später traf die
Kaiserin in Begleitung der Hofdame Gräfin Keller ein, nahm
alsdann von der Gemahlin des Statthalters von Rinaldini
und der Gemahlin des deutschen Konsuls vonOertzen Blumen¬
spenden entgegen und sprach längere Zeit mit mehreren der
anwesenden Damen sowie mit den Beamten. Die kaiserlichen
Prinzen verabschiedeten sich von dem Statthalter mit Hände¬
druck. AlS der Zug sich in Bewegung setzte, brach die in der
Nähed«S Bahnhofs angesammelte Menge in laute Hurrahrufe
aus. Die Kaiserin, umgeben von den Prinzen und der Prin¬
zessin auf dem Arme, stand am Waggonfenster und dankte
durch Kopfnicken für die Ovationen.

— (Der Rhein - Dortmund -Kanal.) In der
heutige« Kommissions - Sitzung deS Abgeord¬
netenhauses  wurden bei der Berathung über die Vor¬
lage» betreffend den Dortmund-Rhein-Kanal, von allen
Setten Bedenken gegen die Vorlage geltend gemacht. Die
Ausschlüffe der Regirrungsvertreter über das Unternehmen
schiwen nicht zu befriedigen.

vollem Laufe an mir vorüberstürmten, direkt nach der
Armleut-Ecke zu. Erst als laut und immer lauter der
Ruf: . Feuerjoh, Fruerjohl" au mein Ohr drang, sah ich
«schreckt auf.

Dichte Rauchwolken stiegen einige Hundert Schritte
vor mir aus.

Barmherziger Himmel! Das Armenhaus in Flammen!
Wie, wenn irgend ein altes, bresthastes Geschöpf darinnen
lag — ich rannte, was ich konnte, der llnglücksstätte zu.

Schon standen einige dreißig bis vierzig müßige
Menschen auf dem kleinen Platze und starrten thatenlos in
die hochauflodernden Flammen. Da erschien der . Armen¬
vater" auf der Schwelle des brennenden Hauses, unfläthig
fluchend und mit allerlei armseligem Hausrath beladen, den
« in» Freie zu retten bemüht war.

Ich stürzte auf ihn loS.
.Ist Jemand von den Pfründnern drinnen?"
„Ach was," brummte er ärgerlich, „die sitzen in

irgend einer Schnapsboutique, und ich kann mich hier
rackern."

„Gott sei Dank," wollte ich erleichtert auSrnfen, als
ei« lauteS Wehgeschrei an mein Ohr tönte.

Von der Stadt her kam in eiligem Laufe dahergerast
— Hala. Ihre Haare flatterten im Winde, in ihrem Ge¬
sichte spiegelte sich Todesangst.

— (Vom Herrenhaus .) In der heutigen Sitzung
des Herrenhauses  wurde beschlossen, die Vorlage, be¬
treffend die Einrichtung von Landwirthschaftskammern und
die Vorlage, betreffend den Dortmund-Rhein-Kanal, falls
diese auS dem Abgeordnetenhause eingehen, an Kommissionen
zur Vorberathung zu überweisen.

— (Französische Spionenriecherei .) Seit¬
dem zwei französische Offiziere, die der Spähung überführt
sind, hinter den Mauern von Glatz sitzen, gibt man sich in
Frankreich  doppelt Mühe, endlich einmal einen kund¬
schaftenden deutschen Offizier  dingfest zu machen.
Nun soll auch wirklich der Platzmajor der deutschen Festung
Bitsch, Hauptmann von Seel,  in Marseille als
Späher verhaftet worden sein.

Zunächst muß hervorgehoben werden, daß der gegenwärtige
Platzmajor von Bitsch Hauptmann Hochbaum ist. Weiter steht
fest, daß der nicht mehr aktive Hauptmann und frühere Platz¬
major von Bitsch von Seel sich auf einer Erholungsreise be¬
funden hat. AuSgeschloffen erscheint hiernach, daß Herr von
Seel, als er am 14. April auf dem Bahnhofe von Marseille
als verdächtig angchalten wurde, erklärt haben könnte, er ver¬
sehe augenblicklich noch den Posten als Platzmajor von Bitsch,
wie dies in der französischen Presse behauptet wird. Heute
vorliegende Blätter besagen, Herr von Seel sei von einer Er¬
kundung in den Alpen gekommen und habe durch sein Be¬
nehmen die Aufmerksamkeit der Behörden wachgernfen. Auf
der Polizei habe er durch unbestimmte Antworten den Verdacht
verstärkt, auch sind angeblich bei dem Verhafteten, sowie in
dessen Gepäck»Papiere sehr belastender Natur", insbesondere
ein Notizbuch mit Noten, welche die Alpengrenze betrafen, so¬
wie Karten gefunden worden, „auf denen die Lage der mili¬
tärischen Werke berichtigt war". Dann erst soll Herrv. Seel
seinen wahren Personenstand angegeben haben. Die ganze
Sache klingt sehr nach bekannten französischen Mustern.

In Berlin sind nach der ,,N.-Ztg." weitere Einzel¬
heiten an amtlicher Stelle bisher nicht bekannt geworden,
so daß Aufklärung abzuwarten bleibt.

— (Neue Unruhen in Kamerun.) Aus
Kamerun  kommt folgende überraschende Mittheilung
über neue Unruhe ».

„Bei Abgang des Dampfers„Admiral", der bekanntlich
das Detachement Secsoldaten unter Hauptmann von Kamptz
nach Deutschland zurückgebrachthat, waren Mitte März neue
Unruhen entstanden, indem die Joßleute die unter den Häupt¬
lingen Prisso und Bell stehende Hickorytown angriffen und
dort Mord und Brand anstifteten. Hauptmann von Kamptz
wollte Ruhe schaffen, wurde aber daran von dem Gouverneur
von Zimmerer verhindert, der erklärte, durch die Entsendung
des Dampfers„Soden" selbst Ruhe stiften zu wollen. Die
Joßleute wiesen aber die Einmischung deS Gouverneurs zurück,
da sie schon selbst mit ihren Gegnern fertig werden würden;
sie wollten unter sich Palaver abhalten. Auch in Abo, weiter
den Kamerunfluß aufwäriS, waren Mitte März Unruhen aus¬
gebrochen, ebenso in Buöa, wo Gravenhorst gefallen ist. Der
Häuptling von BuSa, NamenS Gumba, war so aufsässig, daß
er die zur Untersuchung der Streitigkeiten hiugesandten Be¬
amten  Leist und Spengler festhielt  und sie erst nach
Zahlung eines Lösegeldes freigas" .

Sollte sich diese Mittheffr) bestätigen, so würde sie
von Neuem beweisen, wie tief *a8  Ansehen der deutschen
Verwaltung in Kamerun gesunken und wie nothwendig
eine durchgreifende Personalveränderungdort gewor¬
den ist.

— (Prozeß Harden und seine Bedeutung
für die Presse .) Das von uns mitgetheilte Urtheil
des Reichsgerichts im Prozeß Harden  ist für die
gesammte Preffe insofern von großer Bedeutung, als das
Reichsgericht darin von Neuem den Grundsatz aufgestellt
hat, der Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches(Wahr¬
nehmung berechtigter Interessen) könne der Presse nur dann
gewährt werden, wenn ein individuelles  Jnteresie
desjenigen vorliege, der die unter Anklage gestellte Aeußerung
gethan habe; eine Berechtigung, im allgemeinen Interesse
öffentliche Uebelstände zu rügen, könne dagegen der Presse
nicht zugebilligt werden. Der Kamps, den die Preffe der
verschiedensten Parteien gegen diese Anschauung des Reichs¬
gerichtes seit langer Zeit führt, ist durch dies neue Er-
kenntniß im Prozeß Harden wieder belebt worden, und es
ist bemcrkenswerth, daß diesmal die „Hamburger Nach-

"I I, . . . . . . . . . .

„Mein KindI — mein Kind. Wo ist mein Kind?"
schrie sie in markerschütternden Lauten und machte Miene,
direkt in das brennende HauS cinzudringen.

Ich faßte sie gewaltsam um die Mitte und hielt sie
zurück.

„Dableiben!" donnerte ich sie an, „drinnen ist der
Tod!"

„Der Tod, der Tod holt mein Kind! Mein Kind
muß ich haben, es liegt im Strohsack. Laß mich los» ich
muß mein Kind holen. . . es darf nicht sterben. . ."

Ihre Nägel krallten sich krampfhaft in meine Hand
— von Schmerz überwältigt, ließ ich sie los, und schon
war sie meinen Armen entschlüpft und in dem brennenden
Hause drinnen-

„Das Dach stürzt ein!" schrie ein Junge neben mir.
Ich blickte auf, ich sah, wie die Sparren und Balken

des Dachstuhles sich neigten— ein furchtbarer Krach—
und das Haus stürzte zusammen- —

* ■' *

Unter dem glimmenden und rauchenden Trümmer¬
haufen haben sie sie dann ausgegraben. Sie lag da, ver¬
sengt und rauchgeschwärzt, die hölzerne, fetzenumwickelte
Puppe hielt sie noch im Tode fest an sich gedrückt. Man
konnte sie ihren erstarrten Armen nicht entwinden, man
mußte sie mit ihrem „Linde" begraben-
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richten" in der energischsten Form für das Recht und di«
Freiheit der Preffe in die Schranken treten, indem sie die
Reichsgerichts-Entscheidung mit dem folgenden Commentar
versehen:

Diese Auffassung steht mit den thatsächlichenVerhältniffen
deS modernen öffentlichen Lebens in vollständigem Widerspruch.
Wenn cs überhaupt eine nicht blos theoretisch gedachte, sondern
praktisch vorhandene volitischeO-ffentlichkeit gießt, jo ist es
die von der Presse vertretene. Und wenn die Interessen dieser
Oeffentlichkeit der Bureaukradie gegenüber wahrgenommen
werden sollen, so kann diese Wahrnehmung naturgemäß nur
durch die Presse selbst erfolgen, nicht durch das Amtsgericht
oder sonst eine Instanz, die für die politischen oder wirth.
chaftlichen Fragen, um die es sich handelt, kaum das genügende

Verständniß besitzt, sondern im besten Falle alles juristisch¬
formalistisch aburtheilt. Hier muß Freiheit herrschen, uns so
lange nicht aus der Form, in der die Wahrnehmung berech-
öffentlicher Interessen durch die Presse erfolgt, der animus
injuriandi hervorgehi, muß Straflosigkeit garantirt sein, sonst
ist es mit der Preßfreiheit zu Ende. Die Auffassung des
Reichsgerichtswiderspricht den heutigen politischen Verhält¬
nissen; sie mag für Japan oder China passen, aber nicht für
Deutschland.

— (Huldigungsfahrten nach Friedrichs¬
ruh.) Leber neue Huldigungsfahrten nach FriedrichSruh
zum Fürsten Bismarck haben wir zu berichten.

Am Donnerstag traf in Friedrichsruh eine Deputaiio»
bergischer Frauen und Jungfrauen  auS Elberfeld,
Barmen, Lennep, Remscheidu. f. w. ei», um eine Slistungs.
urkunde über ein Gemälde zu überbringen, welches für das
wieder aufgerichtete Stammschloß der belgischen Fürsten zu Burg
an der Wupper bestimmt ist. Das Gemälde soll einen bedeutungs.
vollen Augenblick aus dem geschichtlichen Wirken des Fürsten
Bismarck darstellen. Mit der Ausführung ist der Maler Rocholl
in Düffeldorf beauftragt, der auch die von den Damen überreichte
Adresse mit zwei künstlerisch ausgeführten Blättern geschmückt
hat. Das erste stellt die jubelnde Huldigung der belgischen
Frauen und Jungfrauen für den Fürsten dar, das zweite um¬
rahmt ein Gedicht mit überaus charakteristischen Scenrrien des
belgischen Landes und des Wupperthales, durch volkothümliche
Gestalten belebt.

Am 3. Mai werden die Militävereine  des süd¬
westlichen Holstein  eine »ahrt nach Friedrichsruh
unternehmen.

Ausland.
Frankreich . Am Freitag Mittag begann vor oem

Schwurgericht in Paris  die Verhandlung gegen de»
Bombenwerser Henry.  Der Vorsitzende des Gerichts¬
hofes hat zur Aufrechthaltung der Ordnung die umsaffendsten
Vorsichtsmaßregeln angeordnet. Nur eine beschränkte An¬
zahl Personen wird zu den Verhandlungen zugelaffen,
trotzdem ist der Andrang deS Publikums sehr groß. Der
Vertheidiger hat eine Anzahl Zeugen vorgeladrn, um den
Nachweis zu führen, daß Henry sich nicht des gestohlenen
Geldes bedient habe, sondern daß er im Besitz von
12000 Franken gewesen sei, welche er rechtlich erworben
hatte. — Der Anarchismus in Frankreich  greift
immer weiter um sich und geht anscheinend schon in ge¬
bildete Kreise über. Wie aus Paris  gemeldet wird,
wurde der Beamte im Kriegsministerium
Fericou  am Donnerstag als Anarchist verhaftet. In
seiner Wohnung und in seinem Arbeitszimmer wurde ei»
umfangreicher Schriftwechsel mit Anarchisten und Zünder
sür Sprengkörper gefunden.

Locales.
Wiesbaden. 28. April.

* Kirchliches. Am Dienstag den1. Mai, Nachmittags
um &Uhr, findet im Wahlsaale des neuen RathhauseS eine
Sitzung der größeren Kirchengemeinde -Vertretung
statt. Tagesordnung: Anträge bctr. Neubau der Kirche,
deSgl. betr. Hilssgeistliche.

' Militärisches . Die Patrouillenbunde,  die zur
schnellen Auffindung Verwundeter dienen, sollen versuchsweise
bet größeren Hebungen benutzt werden, die im Laufe des
Sommers sür die Krankenträger-Kolonnen des GardekorpS auf
einem Terrain im Grunewaid bei Berlin stattfinden werden.

* Personalnachrichten. Herr Gerichtsvollzieher Ströder
zu EhringShausen ist vom 1. Mai d. I . ab an daS Königliche
Amtsgericht in Wetlburg  versetzt. —Herr Forstassessor Hahn,
zur Zeit im Bezirk der Köntgl. Regierung zu Kassel, ist vom
1. Juni d. I . ab zum Oberförster in Brandoberndorf  er¬
nannt worden.

— Militärdienstnachrichten. Das „Militär-Wochen-
blatt" meldet: v. Carnap -Quernheimb,  Sek. Lt. von der
Res. des Feldart. R. 9, zum Pr. Lt, Me es mann,  Vizefeldw.
vom Landw. Bez. Mainz znm Sek. Lt. der Res. des Inf. R. 87,
Hackert,  Vizefeldw. vom Landw. Bez. Wiesbaden zum Sek. Lt.
der Res. des Inf. RegtS. 54, Reuter,  Vizefeldw. von demselben
Landw. Bez., zum Sek. Lt. der Res. des Inf. R. 87 befördert«

* Curhaus . Wie wir schon mittheilten, beginnen am
nächsten Dienstag die Morgenmusiken.  Auch andere sur
die nächste Zeit in Aussicht stehende besondere Veranstaltungen
leiten bereits in die Sommersaison über. So finden am nächsten
Freitag und Samstag Doppel-Eoncerte unter Mitwirkung der
Amerikanischen Original - Neger -Quartett », Coa'
ccrt-Sänger » und Tänzer -Gesellschaft Leo Bund»
statt, ferner wird Rönnion dausants am Samstag >M
weißen Saale und am 8. Mai zwei Concerte deS Wiener
Damen -OrchesterSSchipek abgehalten, während bereits sur
den 16. M ai eingr0 ßcSGartensest in Aussicht genommen tsn

X. Residenz-Theater. Am Montag den 30. April geht
zum ersten Male „Der Feld Prediger", Große Operette in
3 Akten von F. Zell und Richard Genes, Musik von Ca»
Millöcker, in Scene. Genannte Operette, welche in Berlin und
Wien große Erfolge zu verzeichnen hatte, ist in den Hauptrolle»
mit den Damen Marie Sigl, Risa Stella, Emilia Herrinan»
und den Herren Walther Falkenstein, Carl Endtreffer und Josef
Gilzinger besetzt; auch ist der Chor durch Mitgliederd« .hiesige»

Medertatel am bedeutend veMrtt.
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Nr . 99. Sonntag

. * Das Inhalatorium in der neuen Trinkhalle ist
Wahrend des SommcrS ( ab 1 . Mai ) geöffnet : von 7 — 11 Uhr
Morgens und 4 — 6 Uhr Nachmittags . Die einzelnen Jnhalalions-

können nur gegen jedesmalige Lösung einer Karte
zu oo Pfg . — bei der Brunnenbedienung im Hauptpavillon

, •>.r r ! . 3a^ e (Kochbrunnen ) zu lösen — benutzt werden . Bei
gleichzeitiger Entnahme von 25 Karten tritt eine PreiSermässig-
ung von 20 pCt . ein (Preis zus . 10 Mk ) Die erforderlichen
Wundstucke aus Hart -Gummi sind in der Anstalt zu 70 Pfg.
daS S . uck zu haben . Zutritt zu den JnhalationS - Räunien
nur gegen Kmcten -Vorzeigung . welche die Besucher beim Au§tritt hfm er _

„Wiesbadener General -Anzeiger"

• Hamburger Kaufmännischer Verein von 1858.
An dieser Stelle , heilten wir bereits mit . daß auf Wunsch des
hiesigen Bezirksvorstandes des „ Vereins für Handlungs -Commis
von 1858 in Hamburg " der Geschäftsführer des Hauptvereins,
Herr Alwin Helms,  einen Vortrag zu halten gedenkt . Redner
wird dir Einrichtungen des großen Hamburger Vereins näher
schildern . Insbesondere sind dies seine bedeutende kostensreie
Stellen - Vermittelung und feine Penstonskasse mit Invaliden - ,
Wittwen .. Alters - und Waisenversorgung , sowie di - Kranken-
und Begrabnißkasse . Der Vortrag findet Dienstag den 1. Mai
im oberen Saale des „ Deutschen HofeS " statt . Bei der Be-
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triff s. Vyi« ivciuyc uic uc ' ui Liuv - IM ooeren Daare oev „ -Oeulkchen Dofes siat .̂ Bei der Ne-
Daumen in den daselbst befindlichen Controlkasten deutung , welche die segensreichen Einrichtunaen des Hamburger

legen wollen . Di - Benutzung der beiden Knra - l-Cabin - t - 18b8 - r Nereisi « 8e« SmSI"wolle,, . Die Benutzung der beiden Gurgcl -Cabinete
(eines für Damen , eines für Herrn ) ist unentgeldlich.
&nrr r ? ^ " ?bdl - Denkmal . Di - Photographieen der Ent¬
hüllung des Bodenstedt -DenkmalS von der Firma C . H . Schiffer,
^uuuSstraßt ^ (Block ' sches Haus ) sind jetzt ausgestellt und
werden wohl vielen dabei Anwesenden eine schöne Erinnerung
se n , besonders da dieselben sehr gut sind . Obiger Firma ist
S * Erkauf der Photographieen des Denkmals über¬tragen worden.

1858cr Vereins , des größten kaufmännischen Vereins der Welt,
für alle Angehörigen des Kaufmannsstandes , ob dieselben nun
etabliit oder nicht etablirt sind , immer mehr gewinnt , nehmen
wir nochmals Veranlassung , alle Angehörigen der hiesigen Kauf-
Mannschaft auf den Vortrag aufmerksam zu machen . Auch
Ntchtmitgliedern ist der Zutritt gerne und kostenfrei gestattet
und deren Erscheinen sogar erwünscht.

Irrenanstalt benöthigen würde , in den folgenden Jahren aber
zu anderen , die Interessen des Verstandes fördernden Zwecken
verwendet werden könnte.

Nach einem Hoch auf Se . Maj . den König , das von dem
Vorsitzenden auögebracht war , trennten sich die Mitglieder des
Landtages.

t ..™ ' Theaters . Sonntag 29 . : Öuver
ture . .. Adelaide . ^ Hannele " . Montag 30 . : „ Die Räuber"ct, cm — %.v ' wv **»« 1*1-* • a/u >mug oiauoer .

r« » " öl » Herr Fritz Jaenicke vom Stadttheater im Chemnitz,
als Gast . Dienstag 1 . Mai : „ Castor und Pollux " . „ Des
Löwen Erwachen " . „Liebeshändel " ( Ballet ) . Mittwoch 2 .:
ÄÄI • Fritz Marlow : Herr Faber vom Stadttheater
M »^ Ü«drburg , als Gast . Donnerstag 3 -: „ Don Carlos " .

Posa : Herr Faber , als Gast - Samstag 5 . : „ Die
LausteBrautV Sonntags . : „ DieAfrikanerin " . Montag ? . :
(Ballet ) nb - "® esS" °wen Erwachen " . „ Liebeshändel"

'Die Neuen Schützenabzeichen werden jetzt auch seitens
"udaendarmene angelegt , und zwar vorläufig auf der

. Die betreffenden Schnüre werden wie bei
der Kavallerie auf der linken Brustseite getragen

Klagen — Wünsche.
(Eine Plauderecke für unsere Abonnenten .)

(Für alle unter dieser Rubrik erscheinenden Artikel übernimmt die
Redactron dem Publikum gegenüber keine andere als die preß-

gesetzliche Verantwortung .)
se ^ uns folgendes Schreiben mit der Bitte um Ver¬

öffentlichung zu:
. Verehrliche Redaktion ! Gestatten Sie mir , wenn ich mit

^uigen Zeilen das Interesse der katholischen Abonnenten Ihres
Blattes in Anspruch nehme . Ich bin nun verschiedene Mal-
Augenzeuge davon gewesen , daß sich eine Persönlichkeit bei
«Ir 6 UU £ en  ber kath. Kirche  durch das Oeffnen und
Schließen der großen Eingangsthüre bemerkbar macht und die
Brautleute  in aufdringlicher Weise laut und offen um ein
£ 11  nkg et b angeht.  Dieses Treiben ist ein ungebührliches_ «7 OTujijeue getragen. i * .. . _ . _ _

itaa 30 9r”CrC 1 e < 2K“n treibt nnS: >̂ .. " "Lte , daher hier den, biblischen Spruch citiren: „Mein
Montag , den 30 . April , Abends halb Ühr7 ' siridtt i,n Wahl
saale des neuen RathhauseS die erste ordentliche General-

ÄÄ ^ ll  derselben wird der Rechenschafts-
bericht für 1893 bekannt gegeben worden . Da sich naturge-
23 w Ä e,nfeJf r.5 rtre “n0 über die finanziellen Verhält-
Ä 7 ^ ? ^banschließen wird , so ist letztere für alle Be-
her l*bw etcL® efirw -,, &er  nichtigsten Art . Die Abschlüsse
^ ^ l ^ °n Jahre find l - ider nicht erfreulich gewesen , und nachiem h» i. r <sT ersreuiicy gewesen, und nach- "U" “"'v *“!* omt:  Wozu sind die zwei neuen Thurmfahnen.

ve?.ei» ne? abermals -ine Influenza -Epidemie die gelegentlrch des Papstjubliäums angeschafft wurden? DochjjU verzeichnen hatten , so läßt sich der SchsnL ripknr , I iedensaüs . damit sre Ottkk! . wJJ?

Haus ist ein Bethaus und kein Kaufhaus ", auch ferner noch
darauf Hinweisen , daß eigentlich doch nur der wirkliche

Küster ( sogen . Altar - Küster ) einen Anspruch auf Trinkgeld hat.
mcht aber « ne ia ganz ohne besonderen Auftrag in der Kirche
hantirende Persönlichkeit . Hier ist somit Abhilfe dringend nöthig.
— ES wäre im Uebrigen auch zu wünschen , daß die 2 . Küster-
stelle endgilttg mit einer würdigen Person besetzt werde . — Und
nun noch eine Frage : Wozu sind die zwei neuen Thurmfahnen,

»u v- r^ nen hatten , so läßt sich der Schlu1 ' 'zi °hen . daß auch
LkZ VSS mit einem ungünstigen Ergebniß abschließt.
lÜÄ u/ ! ' Generatversammlungsvertreter , insbe-
fcji ' Arbeitnehmer , eine unabweisbare Pflicht , in der
Versammlung zu erscheinen , da diese jedenfalls Beschlüsse zu
faffen haben wird , von welcher das Wohl und Webe von
Tausenden von Mirgliedern abhängt . 9

' Neue Gigerlmoden . Aus Paris wird geschrieben: Der
iMomtoar äo ln bioäs " hat soeben für dieses ^labr _

Ss „ r Oktober — folgende Gesetze  erlassen : Geniale
^ ic ‘n /ind unfein , fertig gekaufte ebenfalls'

Sie muffen sich einen Leibbinden ähnlichen Wulst um den Hals
t? ? ! **6*11 n “ r einmaI  verknoten und die langen Enden

entweder durch einen in der Nabelgegend befindlichen Ring ziehen
oder in di » statt der Hosenträger getragenen Seidenbänder stecken
M ' " ' t  emer goldenen Sicherheitsnadel , welche unbedingt mst

verziert ist, befestigen . Hals - und Leibbindei aj iU vem
F ° " e, entweder pistaziengrün oder meerblau Frrenanstatt.  Der

sein und kleine eingewebte Bienen  haben . Bienen alz Lieb - 1solgendem  Antrag

ledensallS , damit sie auch benutzt werden , — merkwürdig aber , daß
man weder an Kaisers Geburtstag , noch am weißen Sonntag
etwas davon sah (was letzteres sonst immer der Fall ). Wird
man sie nun auch am Frrm - Sonntag weglaffen bezw . bei der
Ankunft des Herrn Bischof ? ? * £

28. fomimllauiifiig des RkMimgg-
Äjiiks Wiesdlidcii.

Wiesbaden , 28 . April.
(Siebente und letzte öffentliche  Sitzung . )
Der Vorsitzende Geh . Justizrath Hilf  eröffnet - die Sitzung,

worauf die Berichte der Finanz - Commission folgten:
a) zu dem Vortrage , beit , die Erbauung einer neuen

Bericht der Finailz - Commission gipfelt
Der Kommunallandtag wolle beschießen

«p Nichlsthuer! Form und Länge dieser Cra- "? em LandeSauslchu,,- zum Erwerb eines für die Errichtung
siw" s. ! S „ T ^ l r ä“3e N ., welcher Halsschmerzen halber Er zweiten Irrenanstalt geeigneten Grundstücks , für die Auf-
Ititth! ‘ ^ub X zeigte und Furore machte . Der Wellung der Bauplane über di - neue Anstalt , die Herrichtung
Sf flb« Seschlungen . dann wieder
zurück über die Brust gekreuzt und am Kreuzunasvunkt mit
» "n^ ,, >d " kbm>adel festgehalteii . Da dadurch die Hemdknöpse
unsichtbar bleiben , werden sie nicht mehr aus Diamanten anae-
ertigt Für Besuche sind Ren nt hierhand schuhe "erlangt

fmttksamkeit für den König von Schweden , den wir zu
Besuch , ,, Paris erwarten ), zum Reiten weiße oder hochrotbe
hundeie ^ernr , für Soiroen und Theater gelbe ! Adieu verlorener
Händedruck ! Rur für Bälle und offizielle Diners isi dag nieiiie
Baitisuafchentuch gestattet , sonst muß Le Ld ? benutzt
werden .^ Diese Mode stammt sicher von einem fdnmbfenbm
Kronprätendenten . Ein Armband wird dem Prinzen vo"

N ^ .'sk̂ vnd drei lleine Ringe mit je einem großen Stein.
Rubin , Saphir ^ ,md Diamant , all - drei am kleinen Finger der
k" ?ken Hand , ^ le Uhr wird ohne Kette in der Hosentasche
getragen , die Goldmünzen dagegen im Gilet _ © iihermfm « »»

fAeife 1.? ™ 10 ■! *“ ^lubm - lisch ohnehin nicht . Die Man.
scheiten  werden mit ovalen Dopvelknövfen , welcve mit - rn »»
K - it - verbm .de.. sind . zusammengLte ., D gN . in hübsches
Geiassel ab , welches lebhaft an die Betlelarmbänder per tiebe-

-Dülwen erimierl . Stöcke muß inan zweierlei
haben , Zeinen aus Zitronen , Palmen « oder Olivenholz damit

Winter an der Riviera weilte 1 yinzuzui - sen:
wit "ei!,eo! pIhihi  sklbstgeschnitzt hergerichteten Naturstock ! StaalSsteuern
mit eine n Golbkruckenbugel versehen oder , falls man now als " m

b' i Lebemännern ' selten vorkomm ? mst
^ . ^ ." ldap el oder einer kristallenen Bonbonniöre . Der zweite

einem Cylinder und ist aus Bambusrohr , welches sich wie
wh ^ ****, ' ^ laßt und den Regenschirm eiuhält . Diese
werden ^ ausnahmslos mit Dolchversteck  im Griffe veriebe»

auÄ,vn h CI silberneBleistifthaliel kommt . Schuhe werde»
ij, t0 I f IeCec  S " ragen , das mau so im Vorüberaehen bei

klagte , wahrscheinlich mit dem " selbstge-
§kvcke von den Meeralpen . Für den Rest deS Anzuas

muß ^der Schneider konsultirt werden . -n - u oes Anzugs
. / " oskRenagcrie . Wie man uns mittheilt , wird der Besitzer
der z. Z . m Frankmrt weilenden Menagerie Ehlbeck  nam
Pfingsten auf dein gegenüber der Adolfshöhe beleaenen freiem
Platze (zu Biebricher Gemarkung gehörig ) Vorstellungen geh « "

der Bauplätze der aufzuführenden Gebäuve und für die als¬
baldige Ausführung der ersorderlichey Wafferleitung einen Credit
/ >is zur Höhe von 115,000 Mk . zu gewähren und , wie den Hauvt-

IV ~ 2, zu diesem Zwecke mit
«M 5? ? ?k. 16 Pfg ., so auch für alle weiteren Baukosten dieser
Anstalt die Haushaltsvoranschläge des Bezirksoerbandes mit der
Vorausverwendung aus §§ 2 und 3 der Verordnung vom
10. Marz 1886 (G.-S . S . 45) zu belasten." — Dieser Antrag
wurde angenomineil . ö

b ) Ueber das Gesuch von Einwohnern der Gemeinde
Kirberg,  um Erbauung der neuen Jrren - Austalt in dortiger
Gemarkung , berichtete Abg . Dr . Lieber  und wurde der Antrag

Trlegrmmk md letzst Nachrichten
Berlin , 28. April, Vorm. Ahlwardt  kün¬

digte in einem gestern in Forst gehaltenen Vortrage über
den „ Verzwciflungskampf der arischen Völker mit dem
Judenthum " für die nächsten Tage neue Enthüllungen
betr . die Bildung von Rentengütern an . Er werde seine
Behauptungen durch amtlich gestempelte Aktenstücke beweisen.

Berlin , 28. April, Vorm. Wie in den übrigen
preußischen Provinzen ist nun auch im Rheinland und
Westfalen eine Protestbewegung ins Leben getreten gegen
die geplante neue Agende . Eine größere Anzahl ange.
sehener Männer der genannten Provinzen entwarf eine
Petition an die Generalsynode , worin die Forderungen der
reformirten und unirten Kirche festgestellt werden bezüglich
der Ausgestaltung der Liturgie . Die „ Voff . Ztg ." erfchrt,
die evangelische Generalsynode werde in der 2 . HÄste d«S
Oktober zwecks Erledigung der Agendenftage nach Berlin
berufen werden.

Berlin , 28. April, Vorm. Ueber daS Interview
des „Figaro " - Correspondenten Calmette mit

^König Humbert  erfährt das „ Berl . Tagebl ." , daß
Calmette durch ein Empfehlungsschreiben des Prinzen
Viktor Bonaparte an die Gräfin PrimoU in die römische
Gesellschaft eingeführt worden sei . Ob dann die Audienz
durch den Ober -Cermonienmeister oder die Gräfin Mteft
vermittelt worden sei. sei noch nicht festgestellt , ßcher sei.
daß der König das Interview sofort bereitwWgst ge¬
währt habe.

Kiel , 28. April, Vorm, Ein wegen Verdachts der
Spionage  verhaftet gewesener deutscher Maler wurde
wieder entlasien.

Budapest , 28. April, Vorm. Die vereinigten drei
großen Ausschüsse des Magnatenhauses nahmen daS ge,
sammte Ehegesetz  mit großer Mehrheit an.

Rom , 28 . April , Vorm . Der nächste Rentencoupon
wird auf Anordnung des Finanzministers wie bisher be¬
zahlt werden.

Rom , 28 . April , Vorm . Der H e e r e s e t at wurde
gestern nach längerer Debatte vom Etatsaußschuß ge¬
nehmigt , nachdem sich der Kriegsminister verpflichtet hatte,
der Kammer Vorschläge behufs weiterer Ersparnifle , die «
für möglich hält , zu machen.

Sofia , 28. April, Vorm. I » einer gestern abge¬
haltenen zahlreich besuchten Protestversammlung gegen die
vereinigte Opposition ivurde dieselbe wegen ihrer Haltung
in der macedonischen Schulfrage auf das Schärfste verur-
theilt und der Regierung das höchste Vertrauen ausg»
sprachen . Sodann zog die Menge vor das Palais deS
Fürsten und brachte diesem stürmische Ovationen dar . Der
Fürst erklärte , es werde sein Bestreben sein , die bulgarische
Nation in allen berechtigten Wünschen zu fördern und das
Wohlwollen des Sultan , das dieser soeben wieder in so
hohem Maße Bulgarien bewiesen habe , für daS bulgarische
Volk zu erhalten.

Wale , . .." 'rZ,  w 'ro vem Prinzen von wemamunĝ. oericyieie Avg. Br . Liebe r und wurde der Aiilrag
nclr -fes ^und drei ? in , *<£ -nfo  d >e -latowirung eines Hand - j^  Lommisston , das Gesuch dem LandesauSschuffe als Materialgcie . .ies und drei Heine Ringe mit le einem nrnfieu Ki - i» Isu überweisen , zum Beschlüsse erboven . Dn « raie ^ e

Water, Kauft»ad WisseMaft.
Das Gleiche geschah

Beckmann  bezüglich

Aus dem Bereinsleben.
des Vereins de , Hans-

ü Interessenten findet am Mittwoch , den 9. Mai
^ b£" bä bo .lb 9 Uhr , im Saale der Stadt Frankfurt

statt , worauf an dieser Stelle hing - wi - scn sei.
* Die Gesang -Abtheilung des „Wiesbadener MiU.

ftSrvereMs " hält, günstige Witterung v "

8» überweisen, zum Beschlüsse erhoben,
mit einem Anträge des Abg . Landrath
des ' - lben Gesuches der Stadt Usingen.

c) Der vorliegende Etat der VerwaltungSkosten der Raff.
Landesbank und Sparkasse für das Kalenderjahr 1894 wurde
genehmigt.

d) Bezüglich d- S Haupt - EtatS der ständischen all«
gemeinen Verwaltung für 1894/95  liegt folgender Be-
richt der Finanzkoimntssion vor : Der Kommunallandtag wolle
beschließen : 1. bei den Einnahmen Cap . VI Stcuererhebuna
hmzuzusctzen : ( I pCt des Gesammtsteuerfolls  der direkten
StaalSsteuern für 1893/94 im Reg .- Bezirk Wiesbaden von
11566 684 Mk . 17 Pf .) 115 666  Mk . 84 Pf . , II . bei den Aus"
gaben Cap . XIV Tit . 1 für die Secundärbahn Hombura-
Usingen  rc . statt 30000 Mk . zu bewilligen 58113 Mk . 68  Pf
und an den Kreis Dillenburg zur Unterstützung der bei dem
Elsenbahnbau Dillenburg - Straßebersbach bethetligten 9 Ge¬
meinden u. s. w . statt davon auf die 2 . Hälfte 4000 Mk zu
bewilligen , die 2 . Hälfte mit 7500 Mk . ganz einzustellen . Dem
Cap . XV als Titel 2 hinzuzufügen : Ueberweisung an den
stondS zur Errichtung einer zweiten Irrenanstalt — erste Rate
(aus der Vorausverwendung gemäß 8 2  und 3 der Kgl . Ver¬
ordnung vom 10 . März 1886 G . S . von 1886 S . 45 — )
84 053 Mk - 16 Pf . Hiernach schließt der Haupt -Etat ab:
in Einnahme (Seite 14 ) mit 2108 666  Mk . 84 Vf
in Ausgabe ( 2 - iie 32 ) mit 2108666 Mk . 84 Pf'
Nach längerer Debatte wurde der Antrag der Kommission mit
geringer Mawrität ( dagegen stimmte auch Abg . Dr . vonJbell)
angenommen.

Zu dem letzten Punkte der Tagesordnung , dem Bericht
des Landesausschusses an den Kommunallandtag über die Er¬
gebnisse der BezirkSverwaltnng vom 1. April 1892 bis Anfang
1894 meldete sich Niemand zum Wort und somit waren die
Verhandlungen der diesjährigen Session beendet,

r „ ? er fLandtags■  CommiffariuS Reg . - Präsident von
erklärt hierauf aufBcf - bl des Königsmelfahrttage Nachmittags "ein kleineres Waldfest ^ für ' feinefjiit = I 'komm un ^ fr ^ n U/ - ° b *^  Königs

glreder und deren Angehörige an der Felsenaruvbe ab tRe. Ii ^ ? .? ? ' für  geschlossen,  indem er
^ " Ssvolträge , Spiele , Wetttaus rc. wechseln mit ^einander ab betr " die" rEtt » en? ^ " bervorhob . daß außer dem Beschlüsse
iodaß den Mitgliedern etliche gemchreiche Stimd - n ttl AEÄ ! 1 !^ ? R ^ ktenkassc auch der heutige betr . die Erhebung von
stehen. - ^ wunoen in Aussicht ! 1 pCt . als Communalabgabe von Bedeutung sei, die man im

~ 3ahre zwar vorerst für die Erbauung einer neuen

Königliche Schauspiele . ( „ Loheilgrin " . romantische
Oper , n 3 Akten von Richard Wagner . Einmalige Gastdarstellimg
des Königlich Sächsischen Kammersängers , Herrn Georg AnthrS
vom Hoflheater in Dresden in der Titelrolle . Herr Paul

>Haubrich vom Stadttheater in Stettin als Heerrufer .) Herr
Anthes hat sich bereits bei einer früheren Gelegenheit , nämlich
als Darsteller der beiden Rollen „ Turiddu " in MaScagni 'r
„Cavalleria rusticana “ und „ (Santo " in Leoncavallo 's „Bajazzo"
als ein ganz hervorragender dramatischer Sänger und Spiele,
hier eingeführt . Schon in der Verkörperung der Heiden, soeben
erwähnten Parthien konnte man seiner künstlerisch schönen , immer
maßvollen Auffaffung in Spiel und Gesang aufrichtige Bewunde¬
rung zollen , man konnte sich sogar . Dank seiner Darstellung mit
diesen abstoßend realistisch gezeichneten Charakteren - iiiigermaße»
befreunden , da er sie gewissermaßen in eine höhere Sphäre zu
erheben verstand ; eine wahrhaft erhebende , ja ideale Leistung bot
er jedoch gestern in der Wiedergabe des „hehren " Gralsritters,
da ihm hier in der Zeichnung der Rolle nicht diese Schwierig,
keiten entgegentreten , wie in der eines Turiddu oder eines Canto.
Herr Anrhes ist ein begnadeter Sänger im wahren Sinne des
Wortes . Eine herrliche Stimme , eine ausgezeichnete Schule
temperamentvoller und warmblütiger Vortrag verbinde « sich hier
mit « yer Darstellung , so nobel in Haltung und Geberden , so
charakteristisch im Großen wie im Kleinen zu einer Gesammt-
leistuiiz , wie sie wohl nur wenig Sänger zu vollbringe » im
Stande sind Daß Herr AntheS Nach jedem Aktschluß stürmifch
gerufen wurde , versteht sich angesichts solcher Darbietungen vo«
selbst . Herr Paul Haubrich , welcher hier auf Engagement für

! Baritonfach gastirt , sang den Heerrufer . Die Rolle
sŝ ^ /chduspiAlertsch nur sehr geringe Anforderungen an den
Künstler , umsomehr aber in gesanglicher Hinsicht , da sie eine
weit tonende , kräftige und vollklingende Stimme verlangt . Herr
Haubrlch befriedigte in der Parthie , wenn auch seiner spmpachischen,
hübschen und gut geschulten Stimme die Höhe nicht in der ganzen
Kraft zu Gebote steht , welche der Heerrufer beansprucht ; dennoch
kann er als eine gute Acquisttion jetzt schon empfohlen werden.
Freilich wurde dann der Gegensatz zwischen ihm und dem ersten
Bariton unserer Oper wieder fehl « ,, da er vorwiegend lyrisch
veranlagt ist . Von den übrigen Darstellern verdienen wieder
Frl . Baumgartner als „Ortruo " , Frl . Giergl als „Else ' fowie
die Herren Müller und Rusfeni als „Tellramund " und „ König
Heinrich " alles Lob , Die Herren Kapellmeister " Rehirek und
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Regisseur Dornewaß walteten ihres Amtes wieder mit Ruhe und
Umsicht, ersterer am Dirigentenpult, letzterer aus der Buhne.
Tie Aufführung fand trotz erhöhten Preisen und aufgehobenem
Abonnement vor ausverkaustem Hause statt, eilt Resultat, welches
in Erwägung, daß es eine Wohtthätigkeilsvorstellung war, näm¬
lich zum Vortheile der hiesigen Theater-Pensions-Anstalt, nur
mit Freude begrüßt werden kann. _ ,, _ .

= A« gust Junkermann hat für seinen„Fritz Reuter-
Abend' am Montag, 30. April, im Casino-Saal aus „Hanne
Rute ". „Ut mine Stromtid ", „Lauschen un RimelS " rc.
iolche Vorträge gewählt, welche aller Orten in Nord und Sud
bie beifälligste Ausnahme gefunden und geeignet sind, genen
sonnigen Humor zu verbreiten, welchem sich selbst hypochondrische
Naturen nicht entziehen können, als willkommene Veranlassung,
sich auch einmal herzlich auSlachen zu können. EŜ möge aNo
Niemand die Gelegenheit versäumen, durch zwei Stunden die
Schönhrtten der Werke eines begnadeten echt deutschen Volks-
poeten bei Junkermanns musterhafter Interpretation auf fein
Herzu»d Gemüth einwirken zu lassen.

Arrs der Umgegend.
m Bicrstadt . 27. April. Am verflosseurn Sonntag Abend

veranstaltrte der Gesangverein „Frohsinn " dahier im Saale
zuin „Adler" ein humoristisches Concert, das sehr stark besucht
war. Der große Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt,
ein Beweis, daß derartige Veranstaltungen hier ziehen. Das
Programm war ein sehr reichhaltiges und im 2. Theil desselben
gelangte rin sehr wirkungsvolles Singspiel„Der Liederfex von
Carl Mengewein zur Ausführung. Sämmtliche Vortrage, ganz
besonders aber der„Liederfex" wurden sehr beifällig ausgenommen.
Da diesmal nur Vereinsmitglieder zu der Veranstaltung Zutrüt
hatten, so wird der „Frohsinn" auf vielseitigen Wunsch dasselbe
Concert Sonntag, den 29. April, Abends7'si Uhr, im „Adler
noch einmal geben und können alsdann auch Fremde emgefuhrt
-werden. Da» Entree beträgt 50 Psg. Nach dem Concerte wird
auch getanzt.

— Kastei, 27. April. Mit dem Beginn deS neuen Som-
merfahrplaneS wird von hier aus bis nach Flörsheim
Morgens4 llhr 2v Min. etn sogenannter Leerzug bis auf
Weiteres befördert, der nicht aus dem neuen Fahrplan ver¬
zeichnet ist nnd von Flörsheim um 4 «hr 4« Min. hierher ab«
fährt und Passagiere aufniwmt. Meistenthrils ist dieser Leer-
zug skr dir vielen Arbeiter bestimmt, welche in der Umgegend
von Flörsheim und Hochhetm wohnen und zum größten Thetl
in Mainz beschWiK find. _ _ „ _ . , . ..

— An » dem Rheingan , 27. April. Die von dem«m8=
auSfchuffc deS RheingaukreiseS beschlossene und von Königlicher Re.
oiermra genehmige LehrerbesoldungSfeala wurde nach und nach von
sämmtlichrn Landgemeinden und Städten des Krrifes mit Ausnahme
der Stadt Smh angenommen. Für letzteren Ort ist das GehaltS-
statnt mmmehr dmch de« ProoinM-AuSschuß im ZwangSwege sest-
gesetzt woA>en. (Nh. A.)

— Lorch, 27. April. Die gestrige Wernversteigrrung
der v-om Walderdorsts 'scheu Weine hier ergab Folgendes:
ISWer: 1 Stück Mk. 890, 1» Halbstück Mk. 410, 470, 450,
45V. 860. 620. 540, 490, 610, 810, 670, 700 und 910 per
Halbstück; tvAer : 4 Halbstück Mk. 500. 650, 610 und 670;
1890er: 4 Halbstück Mk. 530. 600. 750 'und 780; 1889er:
2 Halbstück Mk. 880 und SSO; 1888er: 1 Halbstück Mk. 600.
Gesammwrws für 18 Stück Wein Mk. 16 020. 5 Nummern

a<B<̂ 27. April. Der auf den 30. April in Miehlen
«gefitzte Biehmarkt ist wegen der in Sangenfirfrn bet Langenschwal.
t«h anSgebnchenen« ichenche verboten worden. — Der bisherige
'rjAMXnHtry  HUftarbeite» « td Amtsanwalt, Herr Aktuar Hermann

. hstr «"» *>■» vom 1. SM ab zum diätarischen GerichtSschreiber-
etm hdjtzon kSaigl. Amtsgericht ernannt.

— 26. April. Zu den Kosten.für die Vorarbeiten deS
Projektes der LNhôkanoWnmg habe» «S jetzt die«reise Limburg.
St. GoorShlmfen und llnterlahn Zuschüsse von je 1000 Mark be¬
willigt. Von den Städten haben Oberlahnstein 300, Limburg 250,
Niederlahnftetn 200, EmS 180 und Weilburg 100 Mark, sowie die
Städte Wetzl« und Dir, einen ratirltchen«ntheil zugrsagt. Die
Kreise Wetzlar» Unter, und Oberwesterwald haben jeglichen Zuschuß
abgelchnt. Verhält sich der Sormmmallandtag ebenso ablehnend, so
ist da» Projekt als gchheitert zu betrachten, im anderen Falle ist eS
gesichert, da der Rest zweifellos von den Industriellen ohne Schwierig¬
keiten aufgchnrcht werden dürste. «

— «MS dom «ntertaunnskreise , 87. April. Ans An¬
regung de« Kgl. Landraths Herrn Geh. RegtrrnngSrath Urban,
der M wie in gar mancher Hinsicht bezüglich des Wohles
unseres Koches, so auch namentlich für die Hebung deS Schul¬
wesens im Kreise schon so große Verdienste erworben, hat der
KreisauSschÄ eine GehaltSskala von 900—1600 Mk. für
die BobkSschätllehrer festgesetzt. Gegen dieselben haben
zwar ein Theil der Gemeinden Beschwerde erhoben, tndesien
hat der Provkî alrath t« Kassel diese Beschwerden sämmtlich
abgeviesen. Somit tritt die Skala mit 1. April d. I . in Kraft.
D« Lehrerstand deS UatertaunuSkreises wird seinem hochver¬
ehrten Gönner Herrn Geb. Reg.-Rath Urban für dieses Vor¬
geh«» danrrnd Dankbarkeit bewahren.

— Laufenselden , 27. April. Den Bemühungen der Ge.
meindebehbrde«m Laufenselden  ist e« gelungen,die Eisenbahn.
Verwaltung gat  Errichtung einer Haltestelle tn Laufenselden am
Lahmrstrg zu veranlassen.

* (Kurze Notizen ») Dienstag den1. Mai, Vormittags8
Uhr» wird der Herr Dr. Sari Klein, Bischof von Limburg, aus seiner
FirmungSrris« von Wiesbaden kommend, in der katholischen Pfarr¬
kirche zu Biebrich an circa 500 junge Leute auS den Gemeinden
Biebrich»  Fraueustein und Schierstein, daS hl. Sakrament der
Firmung spenden. Am Nachmittage begiebt sich der Herr Bischofs
nach Elloille. — Dem katholischen Kirchenbausonds in Homburg
ist von Seit«, der seit Jahren Homburg besuchenden Frau Gräfin
Stolipinr au» Rußland rin Betrag von 5000 Mark zur Beschaffung
der Ktrch-ngtock«, bewilligt worden. — BiSthumSoerwesir Prälat
Komp wurde mm  Bischof in Fulda gewählt. —Frau WittweZingel
verlauste ihr Hau» ,Lum Lahnthal" an der Untermühle bei Limburg
an HerrnO. Oswald aus Biebrich für 19,800 Mark. — Aus den
Butterstädtrr Höfen bei Hanau  machte ein Bursche aus seine Ge-
liebte einen Mordversuch.  Er brachte dem Mädchen vermittelst
eineS Revolvers ein Schuß in den Hals bei und jagte sich dann
selbst zwei Kugeln in den Kops. Beide sind lebensgefährlich verlrtzt.
Der Atkntät« wurde in das LandkrankenhauS nach Hanau verbracht,
lttstr das Motto zur Thai ist no ch nichts bekann t.

Neues aus aller Welt.
• Die Photographie als Nachtwächter. Nächtliche

Einbrecher mit Hilfe der Photographie festzustellcii gelang vor Kurzem
inem amerikanischenGrundbesitzer, dessen Comptoir schon mehrma!»

NachtS von Dieben helmgrsucht wurde, so daß unser Iankee auf
iolgendes originelle Mittel verfiel: Eine Geheimcamera wurde in der
liäbe des Geldschrankcs. aus welchen eS dl« Einbrecher abgesehen,
so angebracht, daß dieselbe nicht zu bemerken war; außerdem wurden
di- Rosetten des Gcldschrankes derart mit einer elektrischen Leitung
in Verbindung gebracht, daß bei Drehung derselben sofort em
Maanesiumblitzlicht zur Erzündung kam. Der erwarwte Srsolg

>blieb nicht auS, indem schon nach einigen Tagen di- Kamera em
Bild lieferte, da» zwei Personen am Geldschrank operirrnd darstellte,
nach dem -s wirklich möglich wurde, di- Embrech-rznemiin.
Diese gestanden den Einbruch auch-in, ebenso, daß sie beim Au
blitzen des LichtcS sofort gewußt hätten, daß ihr Schicksal besiegelt
und ihre Verhaftung zweisellos sei.

- Eine eigenthümliche Traueranzeige ist in -in m
>amerikanischen Blatte zu lesen: "D-r Componist Brou on g bt
sich die Ehre, seinen Freunden und Gönnern bekannt ZU geben,
daß es dem Herrn gefallen hat, Miß Iah Brouson zu sich zu
nehmen. Der von dem tiefgebeugten Vater aus diesem Anlaß
componirte Trauermarsch ist im Verlage von Brooku. Comp,
zum Preise von 5 Dollars für Strelchmustk und von2 Dollars
im Clavierarrangement erschienen und wird bei dem Begrab,
nisse, welches morgen 11 Uhr stattfindet, zum ersten Male ans

^hartnäckiger Brandstifter ist nach vielen Mühen
von den Polizeibehörden in San Francisco gefaßt worden. In
dem Jrving'schen Logirhause an der Pevrystraße war nächtlicherweile

1 zum dritten Mal- in kurzer Frist Feuer ansgebrochen. Dassilbe
verbreitete sich mit so großer Geschwindigkeit, daß die in den dreißig
Zimmern untergebrachten Fremden meist nur daS nackte Leben retten
konnten. Zwei derselben wurden bewußtlos auS dem Hause getragen.
Eine Frau Roß sprang, ihr sechs Monate alte? Kind an die Brust
drückend, zu einem Hintcrsenster hinab. Beide wurden durch den
Stur, getödtet. Die Roß'sche Familie wohnt eigentlich in der
Franklinstraße. doch hatte Frau Roß mit ihrem Kinde ihrer ange
ariffcnen Gesundheit halber die letzten beiden Wochen bei ihren
Eltern in dem oben angegebenen Logirhause Aufnahme gesunden.
Am folgenden Tage wollt- sie zu ihrem Gatten zurückkehren, und
dieser hatte- Ironie de« Schicksale! — daS Heim zur Feier deS
Tages mit Guirlanden und Blumen geschmückt. Statt der Gattin
erschien nun der Schwager deS Unglücklichen, um ihn von dem
furchtbaren Schlag,, der ihn betroffen, in Kenntntß zu sitzen. He»
Rotz verfiel bei der VchreckenSkundetn ein hitzige« Fieber. Auch
Frau Irving, die Mutter der verunglückten Frau, wird Voraussicht,
lich an den Verletzungen sterben, die sie beim Sprunge aus einem
Fenster fich zugezogen hat. Die Schwester der Frau Roß, welche
mit eigener Lebensgefahr die andern beiden Kinder aus dem total

Iverqualmten Zimmer rettete, brach sich beim Fallen aus daS Sprung-
tuch den Fuß. Das Feuer war auch diesmal unter der Haupttreppe
ausgekommen, welche mit Petroleum getränkt worden war. Als der
Brandstiftung dringend verdächtig ist der 21jährige Anstreicher Henry
Merkel verhaftet worden, welcher aus Veranlaflung deS LogtrhauS-
bcsitzers wegen Unterschlagung steckbrieflich versolgt wurde. AuS
Rache hat d« Bursch« wiederholt auf die gleiche Weise den Versuch
gemacht, daS LogtrhauS in Brand zu stecken, bis eS ihm jetzt endlich
aelunaen ist.

' De» Bock zum Gärtner gemacht. Großes Aufsehen
erregt in Marseille die Verhaftung eines gewiffen Chappar,
Agenten des französischenGeneral - Consuls in Barcelona.
Chappar hatte den Auftrag erhalten, die Anarchisten und
Falschmünzer in Barcelona zu überwachen. Er war aber mit
der Bande in Unterhandlunge» getreten, hatte ihnen den An¬
kauf von Maschinen erleichtert und dergl. Als die Bande nach
Marseille überstedelte, blieb Chappar stiller Th-ilhaber, parti-
eipirte am Gewinn, wogegen er in seinen Rapporten den
Aufenthalt der Jndustrieritter in Marseille in Abrede stellte
DaS Schönste ist, daß er für die Entdeckung einer anderen
Falschmünzergesellschaft, die Papiergeld fabricirte, eine bedeutende
Belohnung erhalten hatte. ... _. , , . __ ,, r. ,* Ein wunderthätiger Viehdoktor trieb sich längst im
Saganer Kreise umher. Er besuchte die Landwirthe, sah fich deren
Viehbestand an und schwindelte den Leuten vor, daß das eine oder
andere Stück Vieh innerlich krank sei. Hatte er die Leute gehörig
ängstlich gemacht, so suchte er denselben seine Universal-Medicin sür
theure» Geld aufzuschwindeln. In vielen Fällen gelang ihm daS,
hinterh» «st merkten die Leute, daß sie betrogen waren und er-
statteten Anzeige. Der berittene Gendarm Tscheuchner tn PrirbuS
spürte dem Manne nach und erwischte denselben am 23. d. MtS.
in Merzdors. Bei der Feststellung der Personalien ergab sich, daß
der „Viehdoktor" identisch war mit -inem Manne, der von der
Staatsanwaltschaft vom Landgericht zu Görlitz wegen FrauemnordeS
steckbrieflich verfolgt wurde.

* (Meine Chronik .) Ein seit 14 Tagen verschlagenes
russisches Fischerboot tras der Memeler Dampfer„Prinzeß" 32 See-
weilen vom Lande und rettete die auS4 Mann bestehende Besatzung.
Die Leute waren schon vor Kälte und Hunger bewußtlos geworden.
— In Hamburg wurden vi« Schiffer verhastet, welche im Ham¬
burger Hasen in umfangreichem Maße KausmannSgüter, inSbefondrre
Zucker, auS Obrrländer Kähnen geraubt hatten.

Telegraphischere Cours-Herichtl
Frankfurt , den 28. April, 2.30 Uhr. TchlNtzcourS.

Staats -Papiere
Reichs-Anleihe 87,85
Preußische ConsolS 107,80

Griechen

Italiener Campt.

Oestr. GoldrenteSilberrrnte
„ Papierrentr

Portugiesen
am. Rum. R.
desgl. v. 1890

101,85
30.10
34,40
97.10
46.60
97,95
80,80
80.45
22,50
97,20
86.45

%
3
4
31/
5
4
5
3
4
4V.
41/»
3
5
4

III. Orient-Anleihe 68,45
5 Gerb. Tabak-R. 63,90

Spanier Ausl. 64,60
Zolltürken 100,35
Cons. Türken
Türken D.
Ungar. Goldrente
Ungar. Kronenrente 91,65
1889er Goldungarn 108,80
■> „ Silber- „ 83,60
Argentinier von 87 49,—
äußere„ „ 88
unis. Aegypter
pTiV» n
Mexikaner campt.

russ. ConsolSv. 1380100,40

4
4
4'/,
4'/,

4Vs
4
3‘/i
6

97.-

22,20
104,-
102,46

59,40

Banke«.
Reichsbank-Anthrile
Berl. HandelSges.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
DiSkonto-Commandit
Oesterr̂Ungar. Bank
Ländervank
Orsterr. Crevtt
Ungar. Credit
Ottomanische Bank

156.10
185̂ 0
135.10
161.70
189.70
820.—
200 '
288U
242\
124.10

Industrie -Papiere.
Norddeutscher Lloyd 102,70
Gelsenkirchener 143,60
Harpener 131,40

Tendenz: fest.

117,66
129,—

Hibernia
Laurahütte

Bechnen.
Hess. LudwtgS-BahN 114K0
PMz. . 227̂86
Buschtherader —
Dux-Bodenbacher 46,—
Staatsbahn 288' /.
Lombarden 86'/,
Nordwest-Bahn 186' /,
Elbthal 820«,.
Jura -Simplon-Bühn 67,30
Gotthard-Bahn 164,60
Schweiz. Nordost-Bah» 110,60

Central-Bahn 126̂ 0
Verein. Schweizrr-Bahu. 85,86

Loos«.
1860er Loose 123,46
Türken-Loose 32,25

Wechsel.
Kur» London LÔ t

Pari» 80,95
Wie« 168.40

Prämie Credit per Mai 2' /,
iüiöt o b/8

Disĉ C. per Mai 2,05
per Mai 3,20

Papier -Geld. Brief. Geld.
Amerik. Banknoten—,— 4,15'/,
Franzos, do.
Oesterr. do.
Russische do.

Geldsorten.
20 Frankrn-St . —,—
20 do. in ' /, —r-
Dollars in Gold —#—
Ducaten .—r-

do. al marco —
Engl-Sovereign» —
Gold al marcop.K. —,—
Ganzf.Scheideg. „ —
Hochh. Silber
Holl. Silber —,—
Oesterr. Silber —
Ruff. Imperiale» —

-, - 81,-
~r~  163,40

16,20
16,20
4,17
9,55
9,60

20,37
27,80

85M

16,68

Aus dem Gerichtssaal.
Strafkammer -Sitzung vom 27.  April.

(Schluß.)
□ Allerlei . Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde

noch verhandelt die Anklage gegen den 19 Jahre alten Fabrik
arbeiterG. Schn, aus Biebrich  wegm gefährlicher Körper
Verletzung.  Am 18. Februar d. I . kam es -wischendem An
geklagte» und noch einige» anderen jungen Leuten zu Biebrich
zu Auseinandersetzungen. Ohne besondere Veranlaffuug stieß der
Angeklagte einem Gegner das Mefler in den Rücken. DaS Urtheil
lautete auf 9 Monate Gefänguiß. — Der frühere Grmeinde»
rechner H. Z. aus Kehlbach  wurde von der Anklage wegen
Unterschlagung sretgeiprochen.

' Die Reviston des Redakteurs des Mk, Sigmund
Haber,  welcher von ver hiesigen Strafkammer wegen Beleidigung
de» Kaminrrhrrrn Frh. von Senden, Vorsteher des Hosstaates
Ihrer Kgl. Hoh. der Frau Priiizessin Luise von Preußen zu
>einer Geldstrafe verurtheilt war, wurde vom Reichsgericht ver
morsen.

lieber 1000 deutsche Aerzte, welche ApothekerA.Flügge's
Myrrhen-Crömê) probirt, haben sich in anerkennendster Weise

Jüber die Wirkung dieses nach einem patentirte» Verfahren her-
gestellten Cosmeticum geäußert! Welche» andere Mittel zur
Hautpflege kann' sich gleicher Erfolge rühmen? ' ) Erhältlich in
Dosenk Mk. 1.— oder Tuben zu 50 Psg. tn allen Apotheken,

[besseren Droguen- und Parsümeriegrschästen. 1654b
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Weil mein Lager wegen Räumung nunmehr in einigen Tagen ausverkauft werden muß, bieten sich den geehrten Herrschaften ungeahnt bortheilhastc Gelcgcuheitskäufe,
und kann ich, ohne mich zu überhebe», mit Bestimnitheit behaupten, daß so durchgehends neue, streng reelle Waarcn

nie wieder so billig ! !
zu haben sein dürften. Die Ansicht, daß für so niedere Preise gute Qualitäten nicht gegeben werden, habe ich in meinem Ausverkäufe ununterbrochen widerlegt und ersuche ich Die¬
jenigen, die bei mir noch nicht gekauft, einen kleinen Versuch zu machen, und es wird sich bald Herausstellen, daß Derartiges noch nie geboten wurde. Der tägliche Andrang, sowie Verkauf
an erste und alle besseren Stände beweist am allerbesten, daß die schönsten Waaren förmlich verschleudert werden.

«t .125 ff.Cord-Navarre rayd SM-EGM«- «»««
schwarz»weiß melirt, statt 95 Pf . sdoppelt breits herabgesetzt jetzt6 « 1.65 ff.

sdoppelt breits herabgesetzt jetzt ®111“

Tuch-Plaids , blaümode«., das
effektiver Werth M. 1.50 , bei mir

ganz schwerer Wollstoff in blau, grünblau, «mw ßA Uli»
el-s°"W. ö-urund, M.

Vslour « madonnaehino , ZZt : ISJä
Robenstoff, wegen nicht vollständ. Gort., st. M. 1.50 , herabges. jetzt Mir.75 ff.

Tuch -Molton -Perle . 'p ^ S ?̂
eleganten Illuminationen, statt M. 1.80 . jetzt Ulfe.98 ff.

Extraprima Amanda ,SBÄÄ 2
Dessin, in geschmackvollsten Ausführungen, statt M. 1.25 . jetzt fr.78 Pf.

lasting -mocda-chine,
verleihen diesem Genre eine seltene Eleganz, statt M. 1.50 jetzt Mir.87 ff.

Bein -Wolle -Satin , KK-W-
Fabriken2 M. per Meter, bei mir sdoppelt breits.

Ein großer Posten ganz neuer Creppon (welche
überall 70 Ps. bis 1.20 Mk. kosten) offerire jetztk 45 Pf.
Hochaparte Monffelin de laine statt ' .20  M. bei mir
Mir. 60 u. 75 Pf. Ein kleiner Posten feine, irische weiße
Taschentücher für Herrenu. Damen, jetzt das ganze Dutzend
M. 1,20, desgl. mit eleganter Bordüre zu M. 1,50. Eine
Parthie feine Bielefelder Taschentücher aus reinem Leinen
für Herren und Damen, das DutzendM. 1,75, 2 u . 2,50,
desgl. hochfeine QualitätM. 3 u. 4, desgl. bestes Belfaster
Fabrikat, stattM. 10—16 jetzt das DutzendM. 5, 6 und
7,50, 135X2 Meter große Plüsch- und englische Tapestry»
Teppiche, ganz neue Dessins, stattM. 20—25 jetztM. 8,50,
10, 12, 16u. 20. 130X2 Mir. große Tournay- Velour,
echte Brüffeler und schwerste Plüsch-Teppiche, jetztM.13.50,

Mir.98 ff.

Rein-WolleDrap-d’or, jfÄtl
Roubaix für so schwere QualitätM. 2.50 sdoppelt breits jetzt

Kviu-UollH Vvlour-Ilrapv“  ISSf
kostet in St . Marie zu fabrizirenM.3.50 sdopp.br.jherabges.jetzt Ulk 150 ff.

BeinwoHe Wolga-Tuch,ÄÄÄ 5 Jlfr MM.
kostet regulär in Amiens M. 2.50 sdoppelt breits herabgesetzt®

Schwarze Cachemires, fta«
M. 2- 6, Meter2.50, 1.75, 1.20, 1 Mark . und Ilk 65 ff.

Schwarze rein wollene Fantasie-Stoffe
und Virgin«, gr. Sortimentä 2, 1,50, 1.25 M. « [.ioo ff.

jetzt
15 und 18. Circa 200 Stück Salon-Teppiche in Smyrna,
Axminster, Tournay, Brüssel, Velour, Tapestry und ver¬
schiedene andere Sorten in allen gangbaren Größen, nach
den neuesten Zeichnungen, jetzt fabelhaft billig. Große
Posten Zinimer- u. Salon-Tischdecken in Manilla, Fantasie,
Gobelin, Rips, Chenillen, Damast und Velour, mit den
reichsten neuen Gold- u. Nouveautö-Effekten, für die Hälfte
des reellen Werthes, einzelne Stück« und Reste jetzt vor
Schluß fabelhaft billig. Große Posten(circa 300 Stück)
Persian- und Schmiedeberger Zimmer- und Salon-Teppiche
(nur abgepaßte Vorlagen), welche bei der Fabrikation in
der Zusammenstellung der Farben nicht vollkommen ge¬
lungen, sonst aber extra schwerste Waare, in verschiedenen
Größen jetzt für M. 12, 15, 20  bis 40, und ganz große

Hochfeinste reinwollene und halbseidene
Robenstoffe

in glatt, gemustert, farbig und schwarz, werden statt4—6 Mark durchschnittlich per Meter
zu 1.50 bis 2.50 Mark offerirt.

ganz

8 . Fabian Rtr *') .»Wiesbaden et“ 'Ä

Prachtexemplarezum Belegen großer Zimmerä Mar? 50,
60 bis 120. Große Posten Tuch- und Buckskin-Reste-.für
Herren- und Knaben-Anzüge, große Posten englische Tüll-
Vorhänge in weißu. cröme, Tischdecken, Portidren, Stepp¬
decken, Divandecken, Bettvorlagen, Baumwollen-Tuche u»
Restern von 10 Metern. Viele größere Reste Damenkleider¬
stoffe, 5 bis 8 Meter lang. Tafelgedecke mit 6 u. 12 Ser»
viptten in besten reinleinenem Damast, Reisedecken und vieles
Reste von allen Stoffen fabelhaft billig. Eine große Parthie
hochfeine echte Lyoner schwarze und farbige Seidenstoffe^
sowie irische Popeline und enorme Posten neue Woll-
Mouffeline (Mousseline de laine) trotz ausschließlich nur
besten Qualitäten zu wahren Spottpreisen.

Marktstrasse 6 im große« Laden
Ecked. Manergafle.

tos-tbeu- höflichst gebeten, thunlichst auch die BormittaaStzDde« «um Kauf« benützen zu wollen, da ich bei dem häufig Nachmittags stattfindendeu
w Ho t ä H0 tonnten tarnt, welche ich ihm gerne wtMllen möchte. Auswärtige feste Aufträge werden sachlich genau im Sinne der geehrten
Besteller gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages, so lange der Vörrarh
werden. An Wochentagen geöffnetS—12  und 2—7 Uhr. Sonntag von it 1/*—3 Uhr. Für Wiederverkäufer, Kauflente nnd Hoteliers nur Vormittags.

lich ausgeführt. Proben können wegen des kurzen Aufenthaltes nicht versandt

Große
Versteigerung

von

Darnen-Confeetions -Stoffen
und dergl.

Morgen Montag, den 30. enr.. and
Dienstag, den1. Mai.

jedesmal Vormittags Präeis 5^^ und Nach¬
mittags Präeis Uhr anfangend , läßt
Herr J. Bacharach wegen Räumung des
Ladens

N2Webergaffe2 ^ x
daselbst nachverzeichnete Waarenvorräthe re.
öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung
durch den Unterzeichneten versteigern.

Manufacrur -Waaren aller Art , Stoffe für
Mäntel und Confection, Kleiderstoffe für
Sommer und Winter ; ferner Capes,
Mäntel , Jacquets , Umhänge, Costumes,
Schlafröcke, Matinee's , Blousen , sowie
eine große Anzahl Reste, Stoffe in Wolle
und Seide und dergl. mehr;

außerdem : 1 fast neuer großer Amerikaner
Ofen , Bügelösen, alte Oefen, mehrere
Gasarme , Erkerbeleuchtungen, mehrere
große Gaslüfter re.

e , .3 ^ bemerke , daß unter angeführter Con-
fect :onfeinste Sachen sich befinden, « . sämmt-
t,che Waaren von nur bester Qualität find.
. .. ." .̂er, Oefen re. gelangen am Monta
dracos 12 Uhr zum Änsgebot . 696

Ferd . Marx UTaehf . ,
Auctionator und Taxator.

Die bereits annoneirte

lemfeugversteigerung
im Laden

Klögk, Dosen, Wondtestn)
G- ldgaffe 12

findet morgen Montag , Vormittags 9 l/t und
Nachmittags 2VS Nhr anfangend , statt.

Um 12 Uhr kommt die Ladeneinrichtung,
bestehend in Tischen m. Realen re. zum Ausgebot.

Reinemer & Berg,
6980 Auktionatoren und Taxatoren.

Uebemorgen
Dienstag , den 1. Mai , Vormittags SV,

und Nachmittags 2 */z Uhr , versteigern wir im
„khefniichen Hof,“

Ecke der Mauer - « . Neugasfe.
Ca. 300 Paar Herren- und Damenzug- und
Knopfstiefel, Halbschuhe, Kinderschuhe, Touristen¬
schuhe, Pantoffel, 10 Dtzd. weiße Herrenhemden
mit 4fach. Brust, Tricottaillen, Blousen, 100

, Pfd. Seife, 3000 Cigarren, 1000 Cigarretten
rc. rc. ä tout prix gegen Baarzahlung. 6981

Reinemer Sü  Berg,
Auctionatoren und Taxatoren.

Bureau : Michelsberg 22.

- mi>Brennholz.
Balken , Latten , Bretter , Gartenpfosten,

Lagerholz u. s. w . , versteigern wir morgen
Montag , Nachmittags 2 Uhr , auf dem Lagerplatze

Krllnjlrch, Ecke Mrstrch.
Reinemer &  Berg,

9986 Auctionatoren u . Taxatoren.

Wiesbad.Rhein=und Taunus-Club.
Sonntag , den 29 . Aprils

Dritte Hauptwanderung.
Niedernhausen — Oberjosbach — Ehlhalten —
Eppenhain — Eichkopf — Steinkopf — Rothes
Kreuz — Römercastell - Feldberg - König¬
stein — Sehneidhain — Elschbach — Eppstein.

Abfahrt 55S Uhr Hess, Ludwigsbahn..
Sonntagsbillet -Eppstein . Marschzeit 7 Stunden.

Frühstück mitnehmen. Gäste willkommen.
6978 Der Vorstand.

Bäckergehülfen-Verein.
Wir veranstalten heute Sonntag Nachmittag

3 Uhr einen

Ausßilg tiiul) Mosbach,
in den Saal „Zur Insel ". ME

Abmarsch 2y 2 Uhr von Schulgasse9. Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet. 6984
_Der Vorstand.
Scblachthans-

Resta « rafi « n.
Zu dem am Donnerstag , den 8 . Mai er .»

Abends stattfindenden

fcöfnungsst |fßn
beehrt sich ergebenst einzuladen

Friedrich Ay,
6982 Restaurateur.

Die Liste liegt zum Einzeichnen bis Mittwoch,
den 2 . Mai offen._ '_

lau laugens iacao
di« beste und billigste holländische Marke. 17»5b

vtreeht 2«hv Caeaolabrik Utrecht Holland.



ausschließlich nur süddeutsche Fabrikation,
bekanntlich beste und solideste Verarbeitung

bei elegantem Sitz.

Specialität:

unter Garantie für tadellosen Sitz und
prima Verarbeitung.

Gewissenhaft - Bedienung . Keine«
Kaufzwang . Keine U-v-rford -rnng

Meine vier reichlich decorirten Schau¬
fenster bieten genügende Uebersicht meines
großen Lagers. <J

22 KirchMe 22,
gegenüber dem „Nonnenhof
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Meiner verehrten Kundschaft
sowie einem verehrten Publikum
zur Nachricht, daß die Schleiferei
von i.. Nicolay sich von
heute ab

Fcldstraße 19
befindet und bemerke, daß alle
schneidbaren Instrumente jeden
Tag gut und billig geschliffen
werden. _ 9822*

Die Lagen der edelsten Weine am Rheine.P

Ich wohne jetzt

Frau P . Klein,
Mafchinenstrickerin.
Strümpfe werden gestrickt

zu SO und 60 Pfg., angestrickt
26, 30 und 35 Pfg. 9817’

DisteWm.
reihe MM»

zu haben Karlstrabe8. 6975
Henning.

Kalbfleisch
Pfd . 50 Pf . zu haben 9818*

Steingasse Nr. 23.
Ein selbständiger

Anschläger
(Schreiner) gesucht.Eedanstr. 11, Htb. 4 St.

Krllmudßrch 37,
Hth. 1 Tr. I,  erhalten reinliche
Arbeiter schönes und bwige»

«in Frl . gesetzt. Alters a. gut.
" Fmn. gegrnw. noch in gleich.
Stell . that' , sucht verhültnitzh.
bald. Stell, als Stütze der
Hausfrau. Selbiges ist in gut.
Küche perf., im Haushalt vollst.
erf., auch im Schneidern geübt.
Gest. Off. erbittet unter0.8.277
«tudalf Moste (General-Anz.)
Arnstadtt. Thür.  2061
Ene geübte Friseurin sucht

noch einige Damen. Abonne¬
ment3 Ml., einzelne Frisuren
billig. Kl. Schwalbacherstr. 13,
1. Stock rechts.__

Gefunden
ein Ohrgehänge, Sternchen
mit Granaten. Abzuh. Schacht
sttaße b, 1 St . Mtb.

Rauenthal
Johannisberg
Geisenheim

4 Rüdesheim
5 Seharlachberg
6 Mühe

7 Gipfel
8 Kelzenberg
9 Iiangenberg

10 Capellberg
11 Mühlberg
12 Eisei

Die bei Münster , Äd« 1 und ^ treTelÄSSÄ
“d " “" jeder ÄCng ^ en anderen 'Ä EbeinweiAen an Gehalt , Blume , Geschmack und Haltbarkeit

ebenbürtig . nacfi6 Süfô und *Süd *wi^ di^ SdSng -e "Raueuthals ,*Geiŝ nheims* Imdesheime ! I
zwar mit derselben f ^ achung nach Südost tid̂ wie  8 Product desselben Bodens (Bheingauer
SericitaSchietaof derselben6 Simnenlage^derselben*Traubenaorten und derselben rationellen Cultur. I

Aus meinem reichassortirten Lager in
besonders hervorragend:

pro 8/4-Liter-Fl . mit GlasMark
1892er Münster . . . • • • • • —
1889er Münster (eig. Gewächs) . . . —.»v
1889er Erbacher
1889er Kapellberger (eig. Gewächs) . 1.10
1889er Gipfeler (eig. Gewäohs) . . . J.&0
1886er Rauenthaler
1886er Büdesheimer . . . . . . . 2.1886er Büdesheimer . . . . » - -
1886er MühlbergerBiesling(eig. Gewächs) 2.—
1884er Müher Eiesl. Auslese (do.) 2.50Mosel -Weine«

Rheinweinen empfehle ich als|
pro 3/1-Liter-El. mit Glas

Mark
1883er Steinberger Domaine « . . . 2 .60
1884er Büdesheimer Burgweg . . . 3.—
1884er Kelsenberg Eiesl. Ausl. (eig.Gew.) 3.—
1876er Eauenthaler Berg . . . . . 4.—
1868er Gräfenberger Domaine . . . 6.—
1868er Johannisberger . 6.—
1862er Marcobrunner Auslese . . . 8.—
1865er Geisenbeimer Bothenberg . I jß_

Biesling-Beereu-Auslese . . )

Zur Aufklärung!
1 Gestern besichtigten zwei vornehme Herren einen im Schau,

fensterTaunusstraß - 47ausgestelltenKat,er .Ttorcs (V « .L8NLV 8S
Bmitsücku« ailSsvricht, wkrdei. viril Brschvuer habrv. wcbhalb

Iunübertroffenen künstlerischen Meisterschaft der Handstickereim
farbigen Mustern zu überzeugen- Die Kaiser-Stores wurden m

Idee Weltausstellung zu Chicago prammt . 982b
Sächsisches

ITaunusstr.4/,Gnvdinen-Angev, launusstfi 47,
Ernst Wntge,

Weinhandlung
P. Wollweber,

88 Wicolasstrasse 28 , 5332
empfiehlt preiswürdige reingehaltene Weine von den

billigsten Tischweinen bis zu den fernsten Marken.
—= Abgelagerte Bordeaux , s—

Kur acht französische Cognac ’s,

RhetosSISf 79. Niederlagen : ScWbacherstr . 33.

pro 8/4-Liter -Elasche mit Glas
1890er Zeltinger . . . . . . Mk . —.80
1890er Pisporter . ~ *®5
1886er Brauneberger . J"®
1884er Josefshöfer . . . . . „ L75

1890er MoselblürnchM?^ ^ 7 ' ^ ^ Mk!^ 2.- ! alles nur st> lange der Vorrath reicht, bei
1889er de- . . . . 2.50 ^

RüMeMmNiarlilm!
Berliner Rollmöpse

1 Füßchen ca. 30 St . Mk. 1.50, 1 St . 6 Pfg.
Rufs . Kron -Sardinen

10 Pfd.-Faß Mk. 1.50, 1 Pfd. 40 Pfg.
Neue Matjes -Häringe

per Stück 10 Pfg.

(gfftcjgurfett , kleine frans-, per Pfd. 40 Pfg.

1888er Scharzhofberger 3.-

pro 3/, -Liter -Flasche mit Glas
1891er Zeller . Mk. - .75
1891er Affenthaler . . 1«—
1892er Algerischer Rothwein . . „ 1.20

Itothweme. 6977

W . Stauch,
Friedrichstraße 48.

pro #/4-Liter -Flasche mit Glas
1886er Ingelheim er . 51k. 1.50
1891er Assmannshäuser . . . . « 2,
1886er Assmannshäuser Domaine . „ 5. |

Ausserdem führe noch die bedeutendsten Gewächs ® Californiens,
Frankreichs , Griechenlands und Italiens in allen Preislasen.

Ausführliche Preislisten nebst kl. Proben gratis und franco. 00501
Bürgschaft für Reinheit sämmtlicher Weine.

Geistogstrasse 3. Ca Ociefseh . Weingutsbesitzer.
straß- 5, 1 St . Mtb.. . . . i  -

Verein der Hausbesitzer n.Interessenten.

ifurrullrrtailttug
iffmoiü, 9. tu,

im Saale der

HGeiuts8‘!
«Stadt Frankfurt “.

Tages - Ordnnng:
1. Bericht über die Wirksamkeit des Vereins im VerwaltunMahr 188S/84
2 . Bericht der Rechnungsprüfungs -Commission für die Vereinsrechnung 1882/8 *.

Wahl einer Commission zur Prüfung der Vereinsrechnung 18SL/S4 .
Ersatzwahl von 5 Vorstandsmitgliedern an Stelle der ausscheidenden Herren
Daniel Deckel , Jean Haub , August Limbarth , Emil Roos und Wilhelm
Thon . _ by'4
Festsetzung des Rechnungsüberschlages für 1884/85.
Sonstige Vereinsangelegenheiten . _ ,

Z« recht zahlreichem Besuche laden wir unsere Mitglieder freundltchst ein
Der VorstsnlI.

3

Magnum bonum-
Kartoffel» und gute gelb« p.
Kumpf 16 U. 20 Pf . 9823'

Röderstraße 4.

wird schön und billig gewaschen
und gebügelt. Näh. Hellmund¬
straße 56, Laden. 9821*

Photographischer Apparat
Hand-Camera 9X12 mit Zu¬
behör billig zu verlausen. Off.
unter 1 >8 an die Exped. des
WieSbad. General-Anz. 9829*

Pumpe
ein- gebrauchte, «ebst Rohr, i,
zu verkaufen. 9828'

Kirchgaffe 42.

Mainzer Sauerkraut
vorzügliche Qualität , per Pfund nur 6 Pfg ., so l

ist I Vorrath reicht, bei . / nW. Stauch, fntklWtljt 48.
lange
6976

l
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